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Aus dem Inhalt

Stellten das Programm für „KUNST OFFEN 2017“ in der Outdoor Galerie in Hohen Schönberg vor: Klaus-Jürgen Ramisch, 
Landkreis Nordwestmecklenburg, der Maler und Grafiker Matthias Görnandt aus Warnkenhagen, Karola Najewitz, Land-
kreis sowie der Bildhauer und Tischlermeister Thomas Brokopp (v.l.)

Auf dem Weg zum  
papierlosen Büro
Näheres zum elektronischen 
Posteingang und zur digitalen 
Aktenablage beim Landkreis 
erfahren Sie auf S. 03

Grevesmühlener Firma  
Greve Innenausbau &  
hengelhaupt produziert hoch-
wertige Einrichtungen. 
Mehr dazu lesen Sie auf S. 05

LEADER-Mittel für die Pfarr-
scheune in Dambeck und das 
Gemeinschaftshaus in Neu- 
kloster. Weitere Informationen 
auf S. 06

11. CAP-ARCONA-
Gedenktour
115 RadfahrerInnen nahmen 
daran teil. Wir informieren auf 
S. 07

Gelbe Schirme als Wegweiser für „KUNST OFFEN“ 2017
Künstler und Kunsthandwerker freuen sich über Pfingsten 

auf viele Besucher in ihren Ateliers und Werkstätten

Traditionell öffnen auch in diesem 
Jahr zu Pfingsten anlässlich der Ak-
tion „KUNST OFFEN“ wieder zahl-
reiche Künstlerateliers, Galerien und 
Werkstätten. Vom 3. bis zum 5. Juni 
laden sie zu einem Blick vor und hin-
ter die Kulissen ihres Wirkens ein. 
Das Hineinschauen in die Ateliers 
und Werkstätten sowie das Zuschau-
en beim Malen, Zeichnen, Töpfern 
oder Filzen sowie das lockere Fach-
simpeln hinterlässt auf beiden Seiten 
immer wieder bleibende Eindrücke.

Allein im Landkreis Nordwest- 
mecklenburg erwarten 107 Künstler, 
Kunsthandwerker und begabte Lai-
enkünstler in 71 Orten ihre Gäste.

Bereits zum 23. Mal bietet die lan-
desweite Aktion „KUNST OFFEN“- ihr 
Ursprung liegt übrigens in Südschwe-

den - in beispielhafter Art und Wei-
se eine bunte Mischung der unter-
schiedlichsten Richtungen in Kunst 
und Kunsthandwerk. Und genau das 
macht den Reiz dieses unverwechsel-
baren und beliebten Angebots für die 
Einheimischen und ihre zahlreichen 
Gäste über das Pfingstwochenende 
aus. Es gibt Mitwirkende, die sind  be-
reits über Jahre dabei und natürlich 
gibt es immer wieder Neues zu ent- 
decken.

Angetan von der Aktion lädt Tho-
mas Brokopp aus Hohen Schönberg 
zwischen Klütz und Dassow zum  
dritten Mal in seine Outdoor Galerie 
„Mooin“ ein. Seine handgefertigten 
Design-Liegen aus Holz und in ver-
schiedenen Varianten  bezeichnet er 
liebevoll als „Seelenwiegen“. Diese 

Art der Liegen ist nicht von heute auf 
morgen entstanden. „Dahinter steht 
eine intensive Entwicklung“, gibt der 
seit 29 Jahren als Kunsthandwerker 
tätige Thomas Brokopp zu. Außerdem 
kreiert er eindrucksvolle Skulpturen. 
Der Maler und Grafiker Matthias  
Görnandt ist sozusagen sein Nach-
bar aus Warnkenhagen. Er hat be-
reits sechs Mal sein eigenes Atelier 
geöffnet und zeigt diesmal in der 
Alten Schule in Warnkenhagen mit 
der Nante Perjamide etwas ganz 
anderes. Nante, der Eckensteher 
aus Berlin, baute im 19.Jahrhundert 
Lichtergestelle mit mehreren Etagen 
und verkaufte sie auf dem Weih-
nachtsmarkt. Matthias Görnandt 
entwickelte nach diesem Vorbild ein 
zusammensteckbares Lichtergestell 

für die heutige Zeit – nutzbar als De-
koration für verschiedene Anlässe. Er 
überzeugte dann die Holzgestalter 
Barbara und Karl Decker, seine Idee 
zu verwirklichen. Lassen Sie sich in 
der Alten Schule in Warnkenhagen 
überraschen… Es gibt dort auch noch 
andere Dinge jeweils von 12 bis 18 
Uhr zu sehen…

Neues zu entdecken ist in diesem 
Jahr auch erstmals in der früheren 
Wariner Turn- und jetzigen Stadthal-
le neben der Kirche in der Schulstra-
ße.

Die Ausstellung bei „Kunst offen“ 
soll die Generalprobe für die end-
gültige Aufnahme der Halle in das 
gesellschaftliche Leben Warins sein. 

Fortsetzung auf Seite 08



Das Innenministerium M-V 
hat vor wenigen Tagen die 
Haushaltssatzung für die Jah-
re 2017/ 2018 genehmigt. „Mit 
Blick auf die – erfreulicherwei-
se – gesicherte dauernde Leis- 
tungsfähigkeit des Landkreises 
bestehen gegen den festgesetz-
ten Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen 
sowie den Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen keine 
rechtsaufsichtlichen Bedenken“ 
heißt es dazu aus dem Ministe-
rium. Positiv erwähnt wird vor 
allem der Haushaltsausgleich in 
den beiden Jahren. Mit der heu-
tigen Veröffentlichung auf der 
Internetseite des Landkreises en-
den die vorläufige Haushaltsfüh-
rung und die damit verbundenen 
Einschränkungen.

 Der Kreistag hatte am 19. Ja-

nuar zum ersten Mal einen Dop-
pelhaushalt für den Landkreis 
beschlossen. Dieser soll vor allem 
mehr Planungssicherheit für die 
Städte und Gemeinden in Bezug 
auf die Kreisumlage sowie im so-
zialen und kulturellen Bereich bei 
den freien Trägern bieten.

Ein wesentlicher Eckpunkt ist 
die Absenkung der Kreisumlage 
von 42,5 auf 42 Prozent bei einem 
ausgeglichenen Haushalt in bei-
den Jahren. Eine sparsame Haus-
haltsführung, ein konsequenter 
Konsolidierungskurs, aber auch 
die gestiegenen Kreisumlage-
grundlagen durch höhere Steu-
ereinnahmen in den Kommunen 
ermöglichen dieses.

Landrätin Kerstin Weiss freut 
sich über die uneingeschränk-
te Haushaltsgenehmigung und 
über die positive Bewertung des 
Innenministeriums. „Wir haben 

jetzt erstmals einen genehmigten 
Doppelhaushalt. Unsere spar-
same Haushaltsführung und der 
konsequente Konsolidierungs-
kurs haben sich ausgezahlt. Und 
mit  der moderat abgesenkten 
Kreisumlage können wir erfreuli-
cherweise etwas an unsere Städ-
te und Gemeinden zurückgeben. 
Ziel und Anspruch des Kreistages 
und der Verwaltung wurden so-
mit erreicht. Das erfüllt mich 
schon mit einem gewissen Stolz. 
Jetzt heißt es jedoch, diesen Kurs 
fortzusetzen.“ 

Bei den freiwilligen Leistungen 
wird es in diesem Doppelhaushalt 
keine Einschränkungen geben. In 
die Unterhaltung und für weitere 
Investitionen in die Kreisstraßen 
sollen im Vergleich zu den Vor-
jahren insgesamt sechs Millionen 
Euro zusätzlich fließen. Hinzu 
kommen u.a. Investitionen in die 

Schulen des Landkreises sowie 
den Brand- und Katastrophen-
schutz. So sollen nach der Inve-
stitionsplanung des Landkreises 
bis 2020 z.B. fast 7,5 Millionen. 
Euro in die Sanierung des Ger-
hart-Hauptmann-Gymnasiums in 
Wismar sowie mehr als 4,5 Mil-
lionen Euro in die Sanierung der 
Integrierten Gesamtschule „Jo-
hann Wolfgang von Goethe“ in 
Wismar fließen. Weitere 6,5 Mil-
lionen Euro sollen bis 2020 in das 
Überregionale Förderzentrum 
und die Förderschule „Sehen“ in 
Neukloster investiert werden. Bei 
den Kreisstraßen sind 2017 z.B.  
Deckensanierungen der Kreis-
straße zwischen Thandorf und 
Utecht (K 05) für 1,2 Millionen 
und der Kreisstraße zwischen 
Lübstorf und Seehof (K42) für 
500 000 Euro vorgesehen.

Der Kreistag hat sich in seiner 
jüngsten Sitzung am 4. Mai für die 
Verwendung eines neuen Logos für 
den Landkreis Nordwestmecklen-
burg entschieden. Mit einem ein-
heitlichen und modernen Corporate 
Design will sich der Landkreis künf-
tig neu präsentieren und arbeitet 
dafür mit der Wismarer Agentur 
„Lachs von Achtern“ zusammen, die 
das Logo entwickelt hat. 

Eine klare Bildsprache und ab-
strakte Symbole, die flexibel aus 
dem neuen Logo herauszulösen und 
farbvariabel anwendbar sind, run-
den das neue Design ab. Das Logo 
soll unterschiedlichste Menschen 
ansprechen, den Interpretationsrah-
men des bisherigen Logos erweitern 
und verschiedene Themen wie Wirt-
schaft und Maritimes, Historie und 
Kunst sowie Natur, Heimat und Tou-
rismus einbeziehen. Die abstrakte 
Darstellung eines Schiffes, einer 
Kirche und einer Baumallee beto-
nen vor allem die Vielfalt Nordwest- 
mecklenburgs. Eine Idee dahinter: 

Die Naturlandschaft des Land-
kreises umfasst nicht nur die wun-
derschöne Ostseeküste, sondern 
ebenfalls ein attraktives Binnen-
land. Natur und Erholung für Ein-
heimische sowie Touristen werden 
unter anderem mithilfe der grünen 
Baumallee visualisiert. Tradition und 
Gemeinwesen drücken sich im Sym-
bol der Kirche in Backsteingotik aus. 
Das Kirchensymbol ist repräsentativ 

für die Vielfalt der Stadt- und Dorf-
kirchen in Nordwestmecklenburg.

Die Attribute „Zukunftsorientie-
rung“, „Bewegung“ und „Innova-
tion“ sind durch die aufstrebende 
Baumallee und das Schiff mit Be-
wegungscharakter in die neue Sym-
bolik eingeschrieben. In der Kombi-
nation von Text und Bild spricht der 
Slogan des Landkreises „…wo die 
Seele lächelt.“ nun die Nordwest- 
mecklenburger sowie ihre Gäste und 
Unternehmen gleichermaßen an.

Das Interessante an der neuen  
Symbolik ist der Aufbau über eine 
Horizontale, die viel Raum (und Li-
nie) für weitere Gestaltungsmög-
lichkeiten bietet. Die horizontale 
Linie, auf der sich auch das Schiff 

auf den Gewässern Nordwest- 
mecklenburgs im oberen Teil des 
Logos bewegt, suggeriert ein „Darü-
ber hinaus“. Vieles ist durch die Be-
trachtung des neuen Logos denkbar. 
Gerade hier liegt ein Unterschied zu 
Logo Designs anderer Landkreise in 
Mecklenburg-Vorpommern. Es gibt 
viel Raum für die Gestaltung wei-
terer Kommunikationselemente, 
die innerhalb des Corporate Design 

Projekts umgesetzt werden sollen. 
Das neue Logo steht als ein wich-

tiges Element des gesamten Cor-
porate Designs nicht für sich allein, 
sondern bildet zusammen mit an-
deren Kommunikationsmitteln ein 
Gesamtpaket zur Präsentation des 
Landkreises nach außen. Anwen-
dung findet das Logo künftig bei al-
len internen und externen Kommu-
nikationsmedien des Landkreises, 
so auf der Website und Werbema-
terialen wie Flyern, Plakaten oder 
Broschüren. Weitere Merchandise 
Produkte sind als Bestandteil des 
Corporate Design Projekts ebenfalls 
in Planung und werden bereits mit 
viel Kreativität durch die Agentur 
umgesetzt. 
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Innenministerium genehmigt Doppelhaushalt des Landkreises 2017/2018

Neues und vielseitig anwendbares Logo für den Landkreis

„Ausgangslogo“: Als ein Element des 
neuen Corporate Designs vereint das 
neue Logo alle Themen und Zielgrup-
pen des Landkreises

Abstrakt, farbflexibel und vielseitig anwendbar:  verschiedene Varianten



Im Landkreis Nordwestmecklen-
burg startet eine kleine digitale Re-
volution durch die Einführung des 
elektronischen Posteingangs und 
der digitalen Aktenablage in den 
Fachdiensten Soziales, Jugend und 
Öffentlicher Gesundheitsdienst so-
wie in der Ausländerbehörde. Am 
Verwaltungssitz in der Grevesmüh-
lener Malzfabrik werden seit Ende 
März eifrig die Postdokumente von 
den Mitarbeiterinnen der Poststel-
le zentral eingescannt und digitali-
siert. Von hier wird dann die digitale 
Post elektronisch in die zuständigen 
Fachdienste verschickt. Die jewei-
ligen Sachbearbeiter bearbeiten 
die Eingangspost am PC mit einem 
sogenannten Dokumentenmanage-
mentsystem (DMS) und legen elek-
tronische Akten an. Diese moderne 
und digitale Neuausrichtung dient 
der einfachen, übersichtlichen und 
schnellen Entgegennahme, Bear-
beitung und Archivierung von Do-
kumenten. Seit April 2016 ist die 
Pflicht zur elektronischen Akten-
führung für Behörden in M-V im 
E-Government-Gesetz verankert. 
Viele Behörden und Landkreise ste-
hen nun vor der Aufgabe, ein Doku-
mentenmanagementsystem (DMS) 

einzuführen.  „Wir wollen die Arbeit 
für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter innerhalb der Verwal-
tung vereinfachen und mittelfristig 
die Einführung in allen Fachdiensten 
umsetzen. Das macht die Zusam-
menarbeit leichter und schneller, 
wodurch insbesondere unsere Bür-
gerinnen und Bürger profitieren“, so 

Landrätin Kerstin Weiss. Natürlich 
bedeutet die Einführung der soge-
nannten „E-Akte“ auch eine Heraus-
forderung: „Wenn es langfristig nur 
noch elektronische Akten und keine 
Vorgänge in Papier mehr gibt, müs-

sen die Arbeitsabläufe angepasst 
werden und Server- und Speicher-
systeme höchste Anforderungen 
erfüllen.“

„Die digitale Archivierung und 
Erfassung von Dokumenten hat 
viele Vorteile gegenüber der klas-
sischen Ordnerablage. Der Wegfall 
von Verteilerkopien, Transparenz 

in der Informationsnutzung, aber 
vor allem Platzersparnis und der in 
Sekundenschnelle mögliche Zugriff 
auf alle Dokumente dank einer voll 
durchsuchbaren Dokumentenda-

tenbank sind hier zu nennen“, kom-
mentiert Projektleiter Christian 
Drechsler.

Um all dies zu gewährleisten wur-
den in den letzten Monaten be-
stehende Datenspeichersysteme 
angepasst und spezielle Software, 
Monitore und Scanner beschafft. 
Mithilfe verschiedener Tests und 
Echtzeitphasen wurden die verwal-
tungsinternen Voraussetzungen 
getroffen und die Mitarbeiter ge-
schult. Die Tätigkeit der öffent-
lichen Verwaltung soll zukünftig 
noch effektiver gestaltet werden 
und, so die Zielstellung, alle anderen 
Fachdienste in der Kreisverwaltung 
bis Ende 2018 nachgezogen haben. 

Da die eingehenden Unterlagen 
zentral eingescannt und digitalisiert 
werden, erfolgt eine Aufbewahrung 
in der Regel nicht mehr. Der Post-
weg für die Bürgerinnen und Bür-
ger ändert sich nicht, aber es wird 
darum gebeten, die Dokumente 
nur noch in Kopie einzureichen, es 
sei denn, es wird ausdrücklich die 
Vorlage von Originalen gefordert. 
Es besteht daneben die Möglichkeit, 
die Unterlagen in den Bürgerbüros 
in Wismar und Grevesmühlen digi-
talisieren zu lassen.

Aus der Verwaltung 03

Auf dem Weg zum papierlosen Büro
Elektronischen Posteingang und digitale Aktenablage beim Landkreis

Keine Aktenordner, keine angehäuf-
ten Papierstapel: Landrätin Kerstin 
Weiss drückt den Startbutton und 
geht zusammen mit Mitarbeite-
rinnen der Poststelle digitale Wege

Mitarbeiterin Anne Gluth vom Fach-
dienst Soziales und Projektleiter 
Christian Drechsler arbeiten gerade 
im neuen Programm

Ilse Bössow (65) verabschiedet  
sich nach fast 27 Jahren an der Spit-
ze der Kommunalaufsicht des Land-
kreises zum 1.Juni in den wohlver-
dienten Ruhestand.

Es ist davon auszugehen, dass 
kaum jemand die derzeit 85 Städte 
und Gemeinden des Landkreises so 
gut kennt wie sie. Ist es doch gerade 
ihre Zuständigkeit im Auftrag der 
Landrätin die Rechtsaufsicht gegen-
über den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden, den Ämtern und 
Zweckverbänden wahrzunehmen.

Beraten, Anleiten und Unterstüt-
zen der Städte und Gemeinden bei 
der Wahrnehmung ihrer vielfältigen 
Selbstverwaltungsaufgaben – so 
umreißt sie die Kernaufgabe der 
Kommunalaufsicht. Hierin einge-
schlossen sind die Genehmigungen 
und damit die genauen Analysen der 
Haushalte. Darüber hinaus geht es 
um die Vorbereitung aller Wahlen in 
Bund, Land und Kommunen sowie 
um Gebietsänderungen sprich Ge-
meinde – oder auch Ämterfusionen. 
Gab es beispielsweise 1990 im da-

maligen Landkreis Grevesmühlen 
in der Zuständigkeit von Ilse Bös-
sow 34 Städte und Gemeinden, so 
waren es zum Zeitpunkt der Kreis-
gebietsreform 1994 111. Durch 
Gemeindefusionen reduzierte sich 
die Anzahl auf gegenwärtig 85 plus 
die Hanse- und Kreisstadt Wismar, 

die als große kreisangehörige Stadt 
kommunalrechtlich aber direkt dem 
Innenministerium untersteht.

Ilse Bössow blickt zum Ende ihres 
Berufslebens auf eine sehr vielsei-
tige Tätigkeit zurück. Gern hat sie 
mit den Verantwortlichen vor Ort 
zusammengearbeitet, stand ihnen 
mit gutem Rat und entsprechenden 
Empfehlungen zur Seite. „Und auf 
mein kleines Team konnte ich mich 
immer verlassen“, sagte sie abschlie-
ßend. 

Nachfolger von Ilse Bössow wird 
Thomas Fandrich (35). Stationen 
seines beruflichen Werdeganges 
sind u.a. die Ausbildung im Innen-
ministerium mit dem Abschluss als 
Diplom Verwaltungswirt (FH) an 
der Fachhochschule in Güstrow und 
sein Studium an der FernUniversi-
tät Hagen zum Diplom Kaufmann. 
Im Innenministerium arbeitete er 
in der Projektgruppe Funktionalre-
form, in der Koordinierungsstelle 
insbesondere für den Bundesrat 
und die Innenministerkonferenz  
sowie bis Ende April sechs Jahre im 

Referat Kommunales Haushalts-
recht.

Was hat Thomas Fandrich bewo-
gen, zum Landkreis zu wechseln? 
„Ich war im Ministerium u.a. für den 
Haushalt des Landkreises zustän-
dig. Die kommunale Doppik und die 
Haushaltslage der Gemeinden sind 
mir bekannt. Zukünftig wird auch 
das Thema freiwillige Gemeinde-
zusammenschlüsse nach dem Leit-
bildgesetz eine wesentliche Rolle 
spielen. Hier möchte ich meine bis-
herigen Erfahren einbringen. Die 
rechtzeitige Beratung der Gemein-
den ist mir ein wichtiges Anliegen. 
Auch die Übernahme von Personal-
verantwortung und die eigenver-
antwortliche Vertretung eines so 
wichtigen Bereiches wie die Kom-
munalaufsicht sind entscheidend 
für mein Interesse bezüglich des 
Wechsels nach Nordwestwest- 
mecklenburg.“ Alles Gute für Ilse 
Bössow im wohlverdienten Ruhe-
stand und viel Erfolg für Thomas 
Fandrich bei den neuen Herausfor-
derungen.

Wechsel im Fachdienst Kommunalaufsicht zum 1. Juni

Ilse Bössow 
geht nach fast 
27 Jahren 
in den wohl-
verdienten 
Ruhestand…

… ihr Nachfol-
ger ist Thomas 
Fandrich, der 
bis Ende April 
im Innenminis- 
terium tätig 
war



Blick in die Region

Die Hansestadt Wismar ist Kreis-
stadt, Zentrum und historisches 
Herz des Landkreises Nordwest-
mecklenburg, das noch heute 
sichtbar die Geschichte der Han-
sezeit verkörpert.

Das maritime Flair, die hervor-
ragenden wirtschaftlichen Bedin-
gungen und eine gut ausgebaute 
Infrastruktur zeichnen Wismar 
aus und machen die altehrwürdige 
Hansestadt zu einem attraktiven 
Wohn-, Arbeits- und Lebensort. 
Im Übrigen ist Wismar vor allem 
eines:  "Meer als du denkst...".

Wussten Sie...
...dass in der Hansestadt Wismar 

rund 500 Veranstaltungen im Jahr 
stattfinden? Es ist für jeden etwas 
dabei. Interessiert? Dann schauen 
Sie doch einfach auf der Wismarer 

Homepage nach: wismar.de/veran-
staltungen.

...dass das Technische Landes-
museum phanTECHNIKUM in 
Wismar ein tolles Programm für 
Groß und Klein und viele Möglich-
keiten zum selbst ausprobieren 
bietet? Hinzu kommen etliche Son-
derausstellungen, die den Besuch 
immer wieder zu einem Erlebnis 
werden lassen.

...dass die Hansestadt Wismar ein 
Theater hat und in diesem ganz un-
terschiedliche Stücke für jeden Ge-
schmack gespielt werden? Gerade 
im Juni gibt es ein ganz besonderes 
Highlight mit dem Jugendtheater-
projekt Hairspray – es finden meh-
rere Aufführungen vom 14. bis 16. 
Juni statt. Wer sich schon lange 
fragt, wann er die schicke Abend-
garderobe wieder anziehen kann, 
hat die Gelegenheit am 24. Juni 
beim 1. Wismarer Theaterball mit 
Live-Musik, DJ, Burlesque-Show, 
Tombola, Buffet und Cocktailbar. 

Karten erhalten Sie in der Tou-
rist-Information und im OZ-Ser-
vice-Center, sowie Restkarten 
an der Abendkasse.

...dass das Hafenfest vom 
8. bis 11. Juni in diesem Jahr 
von einem neuen Veranstalter 
betreut wird? Die Hafentage 
Wismar GbR wird ein fröh-
liches, buntes und vor allem 
maritimes Fest auf die Beine 
stellen. Ein Grund mehr, Wis-
mar einen Besuch abzustat-
ten.

Waren Sie eigentlich 
schon...

...im Welt-Erbe-Haus? Der Ein-
tritt ist kostenfrei und es ist täg-
lich geöffnet. Erfahren Sie mehr 
über das Welterbe und bestaunen 
Sie ein Haus, das selbst sein wich-
tigstes Ausstellungsstück ist.

...auf der Aussichtsplattform St. 
Georgen? Seit 2014 bietet sich 
von hier aus ein sagenhafter Blick 
über die Stadt - bei klarem Wetter 
überblickt man die gesamte Wis-
marbucht.

Freuen Sie sich auch schon...
…auf die Eröffnung des Stadt-

geschichtlichen Museums? Ende 
des Jahres 2017 wird es soweit 
sein und die Sammlung des Muse-
ums kann dann in frisch sanierten 
Räumlichkeiten bestaunt werden. 
Die Eröffnung ist für den 22. De-
zember 2017 geplant.

Sie sehen, die Hansestadt Wis-
mar hat Vieles zu bieten. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, Ihre Kreis-

stadt zu besuchen und das eine 
oder andere kulturelle Highlight 
zu genießen oder einfach nur zum 
Flanieren und Einkaufen.

Ein Blick von der Aussichtsplattform St. Georgen © Alexander Rudolph

Vielseitiges Repertoire im Theater Wismar © Pressestelle der Hansestadt Wismar

Innengestaltung in der St.-Georgen-Kir-
che © Alexander Rudolph

Hanse- und Kreisstadt Wismar…
Meer als du denkst…

Gut zu wissen – Daten und Fakten

Name:    Hansestadt Wismar
Fläche:    42 km² 

Einwohner:   42.500

Bürgermeister:   Thomas Beyer

Postanschrift:   Postfach 1245, 23952 Wismar
   Am Markt 1 (Rathaus)  

Kontakt:        (03841) 251-0 
       bsc@wismar.de  
            www.wismar.de

Öffnungszeiten:  Mo    8.30 – 12 Uhr
   Di      8.30 - 1200 Uhr und 14 - 15.30 Uhr
   Mi     geschlossen
   Do    8.30 - 12 Uhr und 14 - 17.30 Uhr 
   Fr      8.30–12 Uhr
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Unglaublich vielfältig und konsequent individuell – 
Firmenverbund Greve Innenausbau & hengelhaupt Objekteinrichtung

Wie und wann ist das Unternehmen 
entstanden? 

Das Unternehmen wurde im Rah-
men der Privatisierung der dama-
ligen PGH Raumgestaltung in Gre-
vesmühlen im Juni 1990 als Greve 
Innenausbau GmbH gegründet. Der 
Unternehmensstandort befand sich 
seinerzeit in einer kleinen Tischle-
rei in der Wismarschen Straße in 
Grevesmühlen im ehemaligen deut-
schen Haus – einer alten Gaststube 
mit Festsaal. Marktwirtschaftliche 
Rahmenbedinungen und die Suche 
nach neuen Kunden, Produkten und 
Absatzmöglichkeiten stellten die 
ersten großen Herausforderungen 
nach der Wende dar. Wie bei vielen 
frisch gegründeten Unternehmen 
der Wendezeit konnten diese He-
rausforderungen mit viel Engage-
ment und auch der Unterstützung 
von Kollegen aus den alten Bun-
desländern gut gemeistert werden. 
Durch stetiges Wachstum wurde 
der Standort zu klein und ein neuer 
Firmensitz im frisch entstandenen 
Gewerbegebiet Am Langen Stein-
schlag in GVM angesiedelt. Im Jahr 
1994 wurde mit der insolventen Al-
fred Hengelhaupt GmbH in Lübeck 
ein Unternehmen mit ähnlichem 
Produktionsportfolio übernommen, 
welches 2004 seinen Sitz mit der 
Neugründung der hengelhaupt Ob-
jekteinrichtung GmbH an den Lan-
gen Steinschlag nach Grevesmühlen 
verlegte. 

Welche speziellen Vorausset-
zungen stellen Sie an den Standort 
Ihres Unternehmens? 

Durch das Wachstum des Unter-
nehmens und seine überregionale 
Ausrichtung ist uns der Standort mit 
guter Anbindung und Erreichbarkeit 
der Metropolen Hamburg und Ber-
lin enorm zugutegekommen. Der 
Großteil unserer Zulieferer kommt 
aus dem nahen Umfeld, vorrangig 
aus M-V oder Schleswig-Holstein. 
Die meisten Mitarbeiter wohnen im 
direkten Umfeld, viele haben einen 
festen Arbeitsplatz direkt nach der 
Ausbildung erhalten und einige sind 
auch aus anderen Bundesländern 
durch einen neuen Arbeitsplatz hier 
sesshaft geworden. 

Wem kommen die Leistungen des 
Unternehmens zugute? Wer gehört 
zu Ihren Hauptkunden? 

Das Produktportfolio unseres Fir-

menverbundes ist sehr vielseitig 
und umfasst Einrichtungen für Ho-
tellerie, Gastronomie, Arztpraxen 
und Kliniken, Büros und Kanzleien 
sowie Einrichtungen für Museen 
und Entertainment Parks. Auch 
hochwertige private Möbel gehören 
zu unserem Leistungsprofil, welches 
sich stetig erweitert. Die hohe Qua-
lität unserer Arbeit und ein allum-
fassender Service unserer Leistung 
haben uns zu einem internationalen 
Partner für unsere Kunden gemacht.

Setzen Sie sich als Unternehmen 
außerhalb des wirtschaftlichen Le-
bens ein? 

Unser vielseitiges Engagement 
kommt u.a. Sportvereinen oder Feu-
erwehren zugute. Außerdem unter-
stützen wir das Stadtfest in Greves-
mühlen. 

Wie viele Mitarbeiter arbeiten im 
Unternehmen und üben welche Tä-
tigkeiten aus? 

Derzeit arbeiten 63 Mitarbeiter 
bei uns, darunter vorrangig ausgebil-
dete Tischler, Tischlermeister, Holz-

techniker, Innenarchitekten und 
Planer sowie Projektleiter, Sachbe-
arbeiter und Vertriebsmitarbeiter. 
Abwechslungsreiche Aufgaben mit 
hoher Eigenverantwortlichkeit so-
wie stetige Weiterentwicklung der 
Fertigungstechnologien machen 
die Jobs interessant. Für Arbeits-
suchende und zukünftige Azubis 
bieten wir als technisch weit entwi-
ckelter Betrieb mit wachsender Aus-
richtung sehr viel. Trotz hoch ent-
wickeltem Maschinenpark werden 

dennoch handwerkliche Fähigkeiten 
und Flexibilität des Tätigkeitsfeldes 
benötigt und gelehrt.   

Was tut das Unternehmen schon 
jetzt für die Zukunft? 

Die Wissens- und Technologie-
entwicklung der Mitarbeiter und 
die des Unternehmens sind für uns 
elementar. Künftig legen wir wei-
terhin Wert auf Qualitätssicherung 
durch Iso-Zertifizierungen, die 
Schulung unserer Mitarbeiter, die 
Investition in neue Maschinen und 
Ausbildungen neuer Azubis, um die 
Nachhaltigkeit des Unternehmens 
auszubauen, Ressourcen zu nutzen 
und Arbeitnehmern zukunftsfähige 
Arbeitsplätze zu bieten. 

Welche Ausbildungsberufe bzw. 
Möglichkeiten bietet Ihr Unterneh-
men?

Wir bieten Ausbildungen im hand-
werklichen und kaufmännischen Be-
reich an. Derzeit lernen sechs Azubis 
das Tischlerhandwerk. Außerdem 
ermöglichen wir Praktikumsplätze 
für Studenten im Bereich Innenar-
chitektur und Design.

Auf welche drei Dinge sind Sie als 
Unternehmen besonders stolz? 

1. Uns macht die Unternehmens- 
entwicklung von der „Hinterhof 
Tischlerei“ zu einem der leistungs-
stärksten Betriebe unserer Branche 
in Norddeutschland stolz. Der damit 
verbundene Fleiß unserer Mitar-
beiter und das entgegengebrachte 
Vertrauen unserer Kunden sind die 
Basis dieses Wachstums! 

2. Viele unserer Mitarbeiter, die 
heute Säulen des Unternehmens 

sind, haben ihre berufliche Ausbil-
dung in diesem Betrieb erhalten. 
Durch stetige persönliche Weiter-
entwicklung sind sie immer auch 
Partner bei der erfolgreichen Ent-
wicklung des Unternehmens ge-
wesen und haben sich hierfür stark 
eingesetzt.  

3. Bisher konnten wir diverse Pro-
jekte auf vier Kontinenten in 15 
verschiedenen Ländern realisieren 
– das haben wir vor 20 Jahren sicher 
nicht erträumt. 

   
Thomas Köhler, Geschäftsführer von 
Objekteinrichtung hengelhaupt GmbH  
im Interview.

Vielseitiges Auftragsrepertoire: für Museen wie hier in Groß Raden (links) oder 
elegante Bareinrichtungen ©Thomas Köhler 

Die hengelhaupt GmbH stattet inter-
national aus: wie hier bei Madame 
Tussauds in Istanbul © Thomas Köhler

Objekteinrichtung
hengelhaupt GmbH
Langer Steinschlag 3
23936 Grevesmühlen
Telefon 03881/75 91 30
Fax 03881/7 10 98 66
E-Mail: info@hengelhaupt.net
www.hengelhaupt.net
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Reizvolle Pfarrscheune in Dambeck erhält eine Zukunft
LEADER-Mittel sind Grundlage für Sanierung

…und ebenfalls mit LEADER-Förderung entsteht 
ein neues Gemeinschaftshaus in Neukloster

Domizil für Stadtbibliothek, Seniorenclub und Veranstaltungsaal

Im Dambecker Pfarrhaus war die 
Freude groß, als kürzlich der Scheck 
von fast 195 000 Euro für die Sanie-
rung der Pfarrscheune eintraf. Hier-
bei handelt es sich um sogenannte 
LEADER-Fördermittel, die die Lo-
kale Aktionsgruppe „Mecklenbur-
gische Ostseeküste(LAG WMO) 
bereitstellt. Überbringer der guten 
Nachricht waren Simone Krey vom 
Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Westmecklenburg 
(StALU) als Bewilligungsbehörde, 
Dr. Roland Finke, Leiter der Stabs-
stelle für Wirtschaftsförderung, Re-
gionalentwicklung und Planen und 
Erich Reppenhagen, EU-Beauftrag-
ter des Landkreises und Vorsitzen-
der der LAG.
Nur noch sehr selten gibt es Pfarrh-
ofensembles wie in Dambeck, einem 
Ortsteil der Gemeinde Bobitz. 
Bestehend aus Kirche, Pfarrhaus, 
Pfarrscheune und Pfarrwitwenhaus 
ist es noch vollständig erhalten. Die-
sen architektonischen Kleinod von 
1785 gelte es mit neuer Lebensqua-
lität zu bereichern.
Hinzu kommt die Idylle des Natur-
schutzgebietes „Dambecker See“ 
in unmittelbarer Nähe. Die evan-
gelische Kirchgemeinde Dambeck-
Beidendorf ist sich mit der Gemein-
de Bobitz einig, dass die derzeit 
vom Verfall bedrohte reetgedeckte 

Scheune als außerordentlich reiz-
voller Bestandteil des Ensembles  
zu erhalten und zu einem Gemein-
dezentrum entwickelt werden soll, 
weil in Dambeck und Umgebung 
geeignete Räumlichkeiten für öf-
fentlich kulturelle sowie altersüber-
greifende Veranstaltungen fehlen. 
Der Gemeinderaum im Pfarrhaus 
ist leider nicht barrierefrei und 
führt das lebendige Gemeindele-
ben mit Gesprächsrunden, Filmvor-
führungen, Seniorennachmittagen 
und dem Kirchgemeindefest immer 
wieder an seine Grenzen. Und der in 
der Scheune vorhandene Raum ist 
durch die zu DDR-Zeiten erfolgte 
Holzschutzbehandlung mit Hylotox 
nicht nutzbar.
Pastorin Daniela Raatz und der 
Kirchgemeinderat hatten dieses 
Projekt schon länger im Auge, doch 
es scheiterte wie so  oft an der Fi-
nanzierung. Bei der Recherche nach 
Fördermöglichkeiten wurde auch 
Kontakt zur Lokalen LEADER Akti-
onsgruppe aufgenommen.
„Auch mit dem Naturschutzgebiet 
locken wir Radfahrer und Wande-
rer an. Diese könnten wir in der 
Scheune über uns und unsere Natur 
informieren. Und wir wollen auch 
die Leute aus den Städten für das 
Leben auf dem Land begeistern“, 
sagte Daniela Raatz. Selbst einfache 

Übernachtungsmöglichkeiten sind 
eine Zukunftsvision… Prof. Albrecht 
Platzhoff vom Kirchgemeinderat 
möchte das Pfarrgelände ebenfalls 
für das dörfliche Leben öffnen. Er 
könne sich beispielsweise Familien-
feiern hier vorstellen. Für den ersten 
Bauabschnitt der insgesamt ca. 400 
000 Euro teuren Restaurierung und 
Sanierung nannte er die Schadstoff-
sanierung im zukünftigen Gemein-
deraum sowie die Fachwerk-und 
Reetdachsanierung. In weiteren 
Bauabschnitten sollen dann der In-
nenausbau einschließlich Küche/
Sanitär und die Außenanlagen fol-

gen. Hierfür müssen noch weitere 
Fördermittel eingeworben werden. 
LEADER fördert den 1.Bauabschnitt 
übrigens mit 90 Prozent. Der Rest 
sind in diesem Fall Eigenmittel der 
Kirche. Fach“fraulich“ begleitet wird 
die Sanierung von der Wismarer Ar-
chitektin Barbara Zielenkiewitz.
Erich Reppenhagen lobte das Enga-
gement vor Ort und betonte: „Bei 
LEADER geht es um das lebens-und 
liebenswerte Leben auf dem Lande. 
Wir fördern Gemeindeinfrastruktur 
und so eine kirchliche Gebäude-
struktur wie hier strahlt weit über 
das Dorf hinaus aus.“

Großes hat man sich in Neukloster 
vorgenommen. An der Nordseite 
der Klosterkirche soll ein Gemein-
schaftshaus für die Menschen in der 
Stadt und in der Umgebung entste-
hen. Gebaut werden zwei Häuser, 
die eine gläserne Passage verbin-
den soll. Dadurch entsteht ein frei-
er Blick auf die Kirche. Vorgesehen 
sind für den Bau ca. 2,4 Millionen 
Euro. Etwa 330 000 Euro erhält die 
Stadt dafür aus LEADER-Mitteln. 
Den entsprechenden Fördermittel-
bescheid erhielten Bürgermeister 
Frank Meier und Bürgervorsteher 
Winfried Fuest kürzlich von Simo-
ne Krey vom Staatlichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt West-
mecklenburg (StALU) als Bewilli-
gungsbehörde. Für die Entschei-
dung der LAG, zu der neben dem 

Landkreis die Kreishandwerker-
schaft, der Kreisbauernverband, die 
Agentur für Arbeit, der Städte-und 
Gemeindetag, der Nabu-Kreisver-
band NWM, das Landeskirchenamt 
Nordkirche, der Verband Mecklen-
burgische Ostseebäder, die IHK zu 
Schwerin, die Forschungs-GmbH 
Wismar, der Landfrauenverband 
NWM, das StALU und der Regio-
nale Planungsverband Westmeck-
lenburg jeweils mit einem Mitglied 
gehören, stand außer Frage, dass 
dieses Projekt entscheidend und 
nachhaltig zur Verbesserung der Le-
bensqualität und zu einem aktiven 
Gemeinschaftsleben beitragen 
wird. Neben einem großen Veran-
staltungssaal werden die Stadtbibli-
othek und der Seniorenclub dort ein 
neues Domizil finden.

Fördermittelübergabe für das neue Gemeinschaftshaus in Neukloster: Dr. Roland 
Finke, Leiter der Stabsstelle für Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und 
Planen, Simone Krey, StALU WM, Bürgermeister Frank Meier, Bürgervorsteher 
Winfried Fuest und Erich Reppenhagen, EU-Beauftragter des Landkreises (v.l.)

Das historische Pfarrhofensemble in Dambeck
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Landrätin Kerstin Weiss und Organisator Hugo Rübesamen gaben den Start für 
die Gedenktour frei

Jetzt beim Landkreis 
Nordwestmecklenburg bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und  
seinen nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter:
http://www.nordwestmecklenburg.de/ausschreibungen
Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden schwerbehinderte Be-
werberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. Bitte achten Sie 
auf Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie nur so im Aus-
wahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten Sie bitte, dass 
die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück geschickt 
werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnellhef-
tern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. 
Sollten Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte 
einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden 
die Unterlagen nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen 
entstehenden Bewerbungskosten können unsererseits leider nicht er-
stattet werden.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

•  im Fachdienst Jugend, Sachgebiet Sozialpädagogischer Dienst 
eine/n Bereichssozialarbeiter/in befristet für die Dauer einer 
Krankenvertretung (§ 14 abs. 1 TzBfG) in Vollzeit. Die Bewer-
bungsfrist endet am 22.05.2017.

•  im Fachdienst Jugend, Sachgebiet Sozialpädagogischer Dienst 
eine/n Bereichssozialarbeiter/in (36/2017) in Vollzeit. Die Be-
werbungsfrist endet am 22.05.2017.

•  im Fachdienst Soziales für die Asylbewerberunterkunft Haffburg 
in Wismar eine/n Hausmeister/in befristet mit Sachgrund (§ 14 
Abs. 1 TzBfG), längstens bis zum 31.12.2021, mit einer wöchent-
lichen Arbeitszeit von 20 Stunden. Die Bewerbungsfrist endet 
am 19.05.2017.

•  im Fachdienst Bauordnung und Umwelt, Sachgebiet Bauord-
nung und vorbeugender Brandschutz als Untere Bauaufsichts-
behörde eine/n Sachbearbeiter/in Vorbeugender Brandschutz/
Brandschutzprüfung in Vollzeit. Die Bewerbungsfrist endet am 
01.06.2017.

•  eine/n Sachbearbeiter/in Bauordnung/ Bauaufsicht im Fach-
dienst Bauordnung und Umwelt in Vollzeit. Die Bewerbungsfrist 
endet am 18.05.2017.

•  im Fachdienst Jugend, Sachgebiet Wirtschaftliche Jugendhilfe 
eine/n Sachbearbeiter/in Wirtschaftliche Jugendhilfe befristet 
für die Dauer einer Mutterschutz- und Elternzeitvertretung (§ 14 
Abs. 1 TzBfG), voraussichtlich bis 22.05.2018, in Vollzeit. Die Be-
werbungsfrist endet am 24.05.2017.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen sind unter http://www.
nordwestmecklenburg.de/de/stellenangebote.html abrufbar.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Le-
benslauf, Abschlusszeugnisse, Arbeitszeugnisse, etc.) innerhalb der 
angegebenen Bewerbungsfrist an den 

Landkreis Nordwestmecklenburg, 
Fachdienst Personal und Organisation, 
Kennziffer 33/2017, 
Rostocker Straße 76, 23970 Wismar 

oder als PDF-Datei (max. 5 MB) an A.Schulz@nordwestmecklen-
burg.de

M. Diederich, 1. Stellvertreter der Landrätin
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11. CAP-ARCONA-Gedenktour 
als Brückenschlag des Gedenkens 

und des Erinnerns

Traditionelle Gedenktour für die Opfer der 
Schiffskatastrophe vom 3. Mai 1945 

von Grevesmühlen nach Groß Schwansee

115 Radfahrerinnen und Radfah-
rer im Alter von 11 bis 83 haben 
sich am Morgen des 6. Mai an der 
CAP-ARCONA-Gedenkstätte in 
Grevesmühlen eingefunden, um 
nach den Worten des Gedenkens 
von Landrätin Kerstin Weiss, Hugo 
Rübesamen, Sprecher des Förder-
kreises CAP-ARCONA-Gedenken 
und Bürgermeister Lars Prahler 
an der 11. CAP-ARCONA-Ge-
denktour von Grevesmühlen nach 
Groß Schwansee teilzunehmen. 
Die Grevesmühlener Gedenkstätte 
am Tannenberg ist ebenso  wie das 
schlichte Birkenkreuz am Strand 
von Groß Schwansee ein Ort für 
die Opfer und somit ein Ort des 
Erinnerns, des Mahnens und des 
Gedenkens. „Zwar trifft uns keine 
Schuld an dem, was während  des 
2.Weltkrieges passiert ist. Aber  wir 
verneigen uns voller Ehrfurcht vor 
den Opfern und sind gemeinsam in 
der Verantwortung, damit sich das 
Geschehene niemals wiederholt", 
betonte Landrätin Kerstin Weiss. 
Sie gab dann gemeinsam mit Hugo 
Rübesamen an der Malzfabrik den 
Start für die Tour frei. Zu denen, 
die mit ihrer Teilnahme ein deut-
liches Zeichen gegen das Verges-
sen setzen wollten, gehörten auch 
der 1.Stellvertreter der Landrätin, 
Mathias Diederich sowie sein Vor-
gänger Gerhard Rappen.
Was war vor 72 Jahren am 3. Mai  

1945 in der Lübecker Bucht pas-
siert? Wenige Stunden vor Kriegs-
ende sanken drei Schiffe mit 9000 
KZ-Häftlingen an Bord- die CAP 
ARCONA, die THIELBECK und 
die ATHEN, weil sie von britischen 
Flugzeugen beschossen wurden. 
Die Briten hatten die Schiffe als 
Marineschiffe ausgemacht. Fast 
7000 Menschen kamen zu Tode - 
sie verbrannten, ertranken oder  
wurden bei ihren Rettungsversu-
chen im Wasser oder an Land er-
schossen. Von den angeschwemm-
ten Toten fanden 407 Opfer  
zunächst ihre letzte Ruhestätte in 
einem Massengrab in der Nähe von 
Groß Schwansee- gekennzeichnet 
mit einem bescheidenen Birken-
kreuz. Das Massengrab wurde Mit-
te der 50iger Jahre aus politischen 
Gründen aus dem früheren Grenz-
gebiet in die damalige Kreisstadt 
Grevesmühlen verlegt. Die Stadt  
Grevesmühlen möchte die heutige 
denkmalgeschützte Grabanlage 
sanieren, nur ist die Finanzierung 
von etwa 400 000 Euro noch nicht  
gesichert. „Wir wollen hierbei be-
hutsam vorgehen", versicherte Lars 
Prahler. Später sollen Info-Stelen 
an die Geschehnisse vom 3. Mai 
1945 erinnern.

Von den Teilnehmern gab es übri-
gens viele anerkennende Worte für 
die gute Organisation der diesjäh-
rigen Gedenktour.
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Neues Haus für die „Landpiraten“ 
aus Beckerwitz

In Hohenkirchen entsteht zukunftsorientierte Kita

Der 1. Spatenstich für das neue 
Haus der kleinen „Landpiraten“ 
der Gemeinde Hohenkirchen ist 
getan. Am 28. April war es am 
künftigen Standort der Kita am 
alten Sportplatz in Hohenkirchen 
soweit. Dabei halfen die Kinder 
eifrig mit, die nach den Wor-
ten von Bürgermeister Jan van  
Leeuwen den Bau gern „begleiten“ 
wollen.  

In einem modernen Flachbau 
entstehen sechs Krippen- und 
30 Kindergartenplätze. Jan van  
Leeuwen hofft noch in diesem  
Jahr auf die Einweihung- ein über-
aus ehrgeiziges Ziel. „Allen Betei-
ligten war und ist unser Vorhaben 
wichtig und so können wir dankbar 
auf eine breite Unterstützung zu-
rücksehen.“ 

Die Gesamtkosten betragen über 
870 000 Euro. 500 000 Euro kom-
men – auch dank der Unterstüt-
zung von Landrätin Kerstin Weiss – 
aus dem ILER-Programm zur För-
derung der integrierten ländlichen 
Entwicklung. Mathias Diederich, 1. 
Stellvertreter der Landrätin, war 
beim Spatenstich dabei. Er zeigte 
sich beeindruckt vom Vorhaben 
und vom Namen „Landpiraten“. 
„Ich hoffe natürlich nicht auf 
Abenteuer, vor allem nicht beim 
Bau“, brachte er  seine Hoffnung 
für ein reibungsloses Gelingen der 
großen Investition zum Ausdruck. 

Seit etwa 20 Jahren wurde ver-
sucht, das Beste aus der alten 
Bausubstanz der jetzigen Kita in  

Beckerwitz zu machen. Doch als 
sich Anfang 2015 erneut um-
fangreiche Maßnahmen an Dach, 
Fundamenten und Fassade ankün-
digten, war für die Gemeindever-
tretung der Zeitpunkt gekommen, 
über einen Neubau nachzudenken. 
Eine entscheidende Frage dabei 
war der Standort. Die Entschei-
dung für den alten Sportplatz in 
Hohenkirchen fiel bei einem Vor-
Ort-Termin gleich an Ort und Stel-
le. Seine verkehrsgünstige Lage 
und die schöne Umgebung mit 
viel Platz für die Kinder wussten 
zu überzeugen. Für die Gemein-
de mit ihren elf Dörfern bildet die 
„Namensgeberin Hohenkirchen“ 
zudem den Mittelpunkt. Die Kin-
der und ihre Eltern dürfen sich 
auf eine Betreuung in familiärer 
Atmosphäre nach dem situations-
orientierten halboffenen Ansatz 
freuen. Dieser passt sich den in-
dividuellen Lebenssituationen der 
Kinder an. Träger der Kita ist der 
DRK Kreisverband Nordwest- 
mecklenburg e.V.

Die Gemeinde trägt nach Abzug 
der Landes- und Kreismittel statt 
der gesetzlich vorgeschriebenen  
mindestens 50 Prozent rund 65 
Prozent der Platzkosten und 
entlastet somit die Eltern. Diese 
Entlastung erhalten auch Eltern 
aus anderen Gemeinden, die ihre 
Kinder in die Kita „Landpiraten“ 
bringen. Anmeldungen für einen 
Platz im Neubau nimmt das DRK 
entgegen. 

Der 1.Spatenstich für die neue Kita in Hohenkirchen ist vollbracht. Mit dabei wa-
ren die eifrigen "Landpiraten" der jetzigen Kita in Beckerwitz sowie Gerhard Rap-
pen, Amtsvorsteher des Amtes "Klützer Winkel",, Mathias Diederich,1. Stellvertre-
ter der Landrätin, Ekkehard Giewald, Vorstandsvorsitzender DRK-Kreisverband 
Nordwestmecklenburg e. V. und Bürgermeister Jan van Leeuwen (v.l.)

Dieser 
nachhaltige 
Weihnachts-
baum kann 
in der 
Alten Schule 
in Warnken- 
hagen  
bei Kalkhorst 
erworben 
werden

Wenn sie am Pfingstsonnabend um 14 
Uhr eröffnet wird, erleben die Besu-
cher eine zweifache Premiere – zum 
einen die restaurierte Turnhalle und 
zudem die Gemeinschaftsausstellung 
von Brunhilde Handorf, Petra und 
Harry Sticklorat sowie Chris-toph von 
Fircks. Die Spannweite des Gezeigten 
ist groß und reicht von expressiver 
Malerei, Naturverbundenheit, geome-
trisch durchdachten Nagelungen bis 
zu Objekten, die Feldsteine zu Köpfen 
werden lassen… Am Pfingstmontag 
kann in Warin Kultur sogar im Dop-
pelpack erlebt werden – im August – 
Cords-Park lockt ab 10.30 Uhr das 
beliebte Jazz-Picknick. Diesmal haben 
zwei Jazzbands aus M-V zugesagt: die 
Big Band „AtaXoundZ“ und die „Bekow 
Dixielanders“.

Darüber hinaus erwarten viele Gast-
geber ihre Besucher zu Veranstal-
tungen an ihren Wirkungsstätten. Im 
Gartencafé „Sonntagsgrün“ in Dris-
peth stellt Gartenbesitzerin Beate 
Schöttke-Penke nicht nur Fotos aus ih-
rem Garten vor, sondern liest auch ihre 
Gartenkolumnen jeweils um 13, 15 und 
16 Uhr. Im Piano-Haus-Kunze erklingt 
am Sonntagabend ab 19 Uhr Live-Mu-
sik. Bei den Künstlern und Kunstfreun-
den in Schattin gibt es am Sonnabend 
und Sonntag ein Musikprogramm und 
einen Kunsthandwerkermarkt.

Premiere hat zudem EINE ERSTE 
BEGEGNUNG in der neu eröffneten 
Kunsthalle in Dorf Gutow, einem Orts-
teil von Damshagen zwischen Klütz 
und Grevesmühlen. Hier werden aus-
gewählte Werke aus der Kunstsamm-
lung von Reinhard Conny Konzack ge-
zeigt. Geöffnet ist Pfingstsamstag von 
15 bis 18 Uhr sowie So/Mo von 10 bis 
13 sowie 15 bis 18 Uhr. 

Weitere Infos und eine Orientie-
rungskarte unter: www.nordwest- 
mecklenburg.de/de/kunst-offen.html

Fortsetzung von Seite 01
So erreichen Sie uns

im Landkreis 
Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag:  9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr
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Alt Meteln, Piano-Haus Kunze, Lübstorfer 
Straße 11a, www.piano-haus-kunze.de, Die 
kunsthandwerklichen Seiten im Klavierbau. So 
10 – 18 Uhr, 19 Uhr Livemusik
Alt Meteln, Ursula Bahr Malerei, Grafik, Korn-
blumenweg 1, www.ursularbahr.de, Malerei, Gra-
fik, Collagen, Radierungen, experimenteller Druck 
,So+Mo 10 – 18 Uhr
Alt Meteln, dichterGarten, Sandweg 1, www.
dichterGarten.de, Wild-romantischer Garten mit 
Ausblicken in eine lyrische Landschaft, Lyrik und 
Kurzprosa. So+Mo 10 – 18 Uhr
Alt Meteln, Kunsthalle, K. Bergmann, 
Ringstr.15, www.kunsthalle-altmeteln.de, Holz- 
und Schnitzarbeiten von K. Bernhard, Bleivergla-
sung, Sa 11 – 18 Uhr, So 11 – 16 Uhr
Bad Kleinen, Rene Diederich, Kurze Str. 11a, 
leonidas04@web.de, Umsetzung keltischer und 
wikingischer Motive in Skulpturen und Kleinode, 
Sa+Mo 9 – 17 Uhr
Badow, Bildhauer Nando Kallweit, Alte Dorfstr. 
17, www.nandokallweit.de, Bronzeplastiken, 
Skulpturen, Wandreliefs und Installationen, Sa-Mo 
10 – 18 Uhr
Badow, Schmuckdesign, Annett Kallweit, Alte 
Dorfstr. 17, www.annettkallweit.de, Objekte u. 
Installationen aus Gold, Silber, Holz u. außerge-
wöhnlichen Materialien,Sa-Mo 10 – 18 Uhr
Badow, Hofgalerie Manfred Metschurat, Renzo-
wer Weg 11, Leinwand, Ton und Farbe, Ölmalerei 
,Blumen und Landschaft, K.Panzram – Töpfer-
kunst: Sa-Mo 10 – 18 Uhr
Bernstorf, Atelier Hartmut Krause, Nebenstraße 
3, www.12mon.de, Schönes & Surreales in alten 
Gemäuern,So 11 – 19 Uhr
Bernstorf, Renate Schürmeyer, Jeese 13, www.
renate-schuermeyer.de Goldene Peanuts stehen 
als Metapher für unendliches Wachstum, für Ver-
schwendung, Sa+So 12 – 18 Uhr
Boiensdorf, Marion Körner, Zum Breitling 52, 
www.ostsee-malerei.com,Ausstellung mit aktu-
ellen Bildern, Kaffeeklatsch unterm Walnussbaum, 
Sa+So 13 – 17 Uhr
Boiensdorf, Atelier Haffbake, Jörg Sültmann, 
Am Salzhaff 21, Natur-Wind-Meer mit Pinsel und 
Palette von Boltenhagen bis Boiensdorf in Luv & 
Lee des Poeler Leuchtturms, Sa-Mo 11 – 17 Uhr
Boitin-Resdorf, Atelier in der Kirche, Dorfstr. 
4A, www.atelierimgartenhaus.de Zeichnungen, 
Malerei auf Holz und Leinwand von zwei Künst-
lern, Sa 14-18 Uhr, So+Mo 11-18 Uhr
Brüsewitz, 1, Erika Hartung, Wiesenweg 1, 
www.erika-hartung.de,Malerei von Landschaft, 
Figur, Porträt, Architektur und Innenraum, Sa+So 
10 – 17 Uhr, Mo 10 – 13 Uhr
Campow, Wildes Design, Bäker Weg 14, www.
wildesdesign.de, Moderne Landschaftsgemälde, 
Sa+So 11 – 18 Uhr
Carlow, Petra Mentz, Pappelweg 3, www.
keramik-mentz.de, Keramik, Fotos, Bilder, Gitar-
renmusik, Bücherflohmarkt, Sa+So 11 – 18 Uhr
Cramonshagen, Kerstin Wegerich, Pappelweg 
7, www.wegerichs-kunst.de, Filzkunst, Filzwerke, 
Filzgestaltung, Malerei und Grafik,So+Mo 10 – 
18 Uhr
Cronskamp, Simon Reinhold, Neue Dorfstr.1, 
Raumübergreifende Installationen. Ein Projekt 
bietet Gelegenheit mitzuwirken. Sa+So 11 – 18 
Uhr, Mo 11 – 16 Uhr
Dambeck, Töpferei ,Töpferweg 1, www.toepfe-
rei-dambeck.de, Keramik bemalen für Groß und 
Klein, Sa – Mo 11 – 18 Uhr
Damshagen, „Alte Schmiede“, Louise Helga 
Scheunert,
Klützer Straße 33d, www.atelierkunstleben.
com,6 Künstler zeigen u.a.Acrylmalerei, Fotos, 
Steinbemalung, Mandalakreationen, Schmuck, 
Mobiles, Collagen, Sa – Mo 11 – 18 Uhr
Damshagen, Wein & Kunst Atmos-Bioweine, 
Klützer Str. 34, www.atmos-bioweine.de, Ausstel-
lung: Malerei, Textilcollagen von verschiedenen 
Künstlern, Sa-Mo 10 – 18 Uhr
Damshagen, Frida Froeken, Simone Brentrup, 

Klützer Str. 11, www.froeken-frida.de, Unikate 
aus Stoff + Stoff, Sa+So 
Dassow, Dagmar Krämling, Friedensstr. 36, 
www.buch-raemling.jimdo.com, Illustrationen zu 
„Gedichte auf der Wäscheleine mit Lesungen ihrer 
Bücher, Sa – Mo 12 – 18 Uhr
Dassow, Lübecker Str. 50, Altes Rathaus www.
mittwochsmaler-dassow.jimdo.com, Die „Mitt-
wochsmaler“ der DRK-Familienbildungsstätte zei-
gen ca. 100 Bilder, So+Mo 11 – 17 Uhr
Dassow, Kunststübchen WaBü, Lübecker Str. 
44, Galerie mit Öl-,Acryl- und Pastellbildern, Hand-
arbeiten und Dekorationen, So+Mo 10 – 18 Uhr
Dassow, Galerie Elena Kolcova, Klützer Str. 
22, Meteorologin zeigt Fotos von wunderlichem 
Gemüse in den seltsamsten und einzigartigsten 
Formen, Sa-Mo 10 – 19 Uhr
 
Diedrichshagen, ARTinka Malschule & Atelier-
galerie Inka Grote, Sievershäger Weg 1a, Acryl-
malerei „me(eh)r erleben – Ostseebilder & viel 
mehr“,So 10 – 18 Uhr
Drieberg, Renate Neuwirth, Poststr. 5, Einge-
seift & Angezogen – feine Pflanzenölseifen und 
Accessoires, So+Mo 11 – 18 Uhr
Drieberg, Pia Best, Seebergstr.2b, www.pi-
abest.de, Gemeinschaftsausstellung mit textilen 
Unikaten aus Filz, exklusive, Mode, Textilkunst, 
Schmuck, So+Mo 11 – 18 Uhr
Drispeth, Gartencafe Sonntagsgrün, Alte Dorfstr 
5, www.sonntagsgruen.de, Vorstellung von Foto-
arbeiten aus dem eigenen Garten, Sa – Mo 12 
– 18 Uhr
Drispeth, Kreativ mit Orchideen, Alte Dorfstr. 
2b, www.pflanzenexoten.de, Kreatives Gestalten 
mit baumbewohnenden Pflanzen, Sa+So 10 – 
17 Uhr
Everstorf, Erika Hukal, Büdnerei 1, www.
keramikplusgalerie-everstorf.de, Malerei, Grafik 
verschiedener Künstler, Keramik, Skulpturen, 
Schmuck Sa+So 11 – 16 Uhr
Feldhusen, Rosemarie Willig, Buchenweg 40, 
www.facebook.com/malstudio-feldhusen, Öl-
bilder, Acrylbilder, Aquarelle, So+Mo 10 – 18 Uhr
Feldhusen, Sören Fenner, Buchenweg 9, Zeich-
nungen und Drucke zweier Künstler zum Thema 
„Meer – Unter der Oberfläche“ in der alten Holz-
scheune im Apfelgarten, Sa+So 12 – 18 Uhr
Feldhusen, Elfenfels Kirsten Lorenz, Buchenweg 
7, Lehmkunst im Garten, Kleider, „tidal finds“, 
Rainer Erhard Teubert – Lesung aus „Schatten-
wind“ – Sa. 16 Uhr, Sa+So 12 – 18 Uhr
Gadebusch, Reinhard Reck, Puschkinstr.21, 
Bilder von Landschaften in Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sa 14 – 18 Uhr, So 10 – 18 Uhr
Gadebusch, Mariette Grützmacher, Scheiben-
berg 1, Bauernhäuser, Blüten, Stillleben, Land-
schaften, natürliche Seestücke und Stränd, Sa 
13 – 18 Uhr, So 10 – 18 Uhr, Mo 10 – 15 Uhr
Gadebusch, akoko, Steffi Grützmacher, Schei-
benberg 1, handgefertigter Schmuck und schöne 
Dinge zum Anfassen, Sa 13-18 Uhr, So 10 – 18 
Uhr, Mo 10 – 15 Uhr
Gantenbeck, Erik Rüffler, Kurze Str. 1, Port 
Gantenbeck -Abbild eines Mecklenburger Fischer-
hafens. Es fehlt nur noch das Wasser, Sa+So 11 
– 15 Uhr
Gostorf, Barbara Hoffmann, Kuhberg 2 (Rich-
tung Moor), Keramik mit Achat, Glas, Textil, 
Aquarelle, Hansehäuser (Reliefs), Leuchttürme, 
Sa – Mo 10 – 18 Uhr
Grapen Stieten, Töpferei, Julia & Harald La-
risch, Rambower Str. 19, www.toepferei-grapen-
stieten.de, Sa+So 11 – 18 Uhr
Grevesmühlen, Ausstellung Hannelore Krull, 
Klützer Str. 23, krull.peter@kabelmail.de, Land-
schafts- und Blumenmalerei in Öl und Acryl, Sa-Mo 
10 – 17 Uhr
Grevesmühlen, Reinhard Schakau, Schweriner 
Str. 24, pinselschakau@gmail.com, Blumen, 
Landschaften und Abstraktes in Öl und Acryl, 
Sa+So 12 – 18 Uhr, Mo 12 – 17 Uhr
Groß Schwansee, Lindenstr.30, www.raum-

fuer-fotografie.de, Fotografie und Malerei im 
Dialog: Bilder von Astrid Keimer sind Fotografien 
von Christian Hartung zugeordnet, So 11 – 18 
Uhr, Mo 11 – 17 Uhr
Groß Walmstorf, Ausstellung Sabine Baetke, 
Am Schmiedeholz 26, Gartenkeramik, Kunst 
am Ei, Landschaftsmalerei in Öl, Fotografie, Sa. 
10.30 – 17.30 Uhr, So 10 – 18 Uhr
 
Hanshagen, Galerie „Alte Molkerei“, Lilian 
Bremer, Fritz-Reuter-Weg 1, Meckl. Landschaften, 
Stillleben, Porträts in Öl, Aquarell und Pastell, Sa 
– Mo 10.30 Uhr – 18 Uhr
Heidekaten, Sandweg 1b, Martina Weiß, 
www.m-art-filz.de, Filz-Seidenbekleidung, Rucksä-
cke aus Filz und Sitzkissen zum An- und Auspro-
bieren, Sa – Mo 10 – 18 Uhr
Heiligeland, Moderne Kunst Susanne Köttgen, 
Am Wald 7, www.artoffer.com, Bilder in Öl, Acryl, 
Pastell und Aquarell, So + Mo 13 – 18 Uhr
Hohen Schönberg, Galerie „Mooin“, Thomas 
Brokopp, Kalkhorster Str. 27, www.brokopp.
com, Skulturen und Design-Liegen in der Outdoor-
Galerie,Sa – Mo 11 – 18 Uhr
Hohen Viecheln, Lena Biesalski, www.lena-
biesalski.de, Waldweg 1, keramische Objekte und 
Installationen, Gefäßserien, fotografische Arbeiten 
s/w analog, Sa + So 11 – 19 Uhr
Insel Poel – Oertzenhof, Cafe Frieda, 
www.cafe-frieda.de,drei Künstler präsentieren 
Fotografie, Acrylmalerei, Collagen, Steinbe-
malung und Mandalakreationen,  Sa – Mo  
12 – 18 Uhr
Insel Poel – Schwarzen Busch, Klabauter-
fraukeramik, Anne Karpa, Zum Reetmoor 83d, 
Keramik bemalen Pfingsten: Sa 11 – 17 Uhr
Insel Poel – Schwarzen Busch, Schwarzer 
Busch Ausbau 1, Bilder und Holzmöbel von Joach-
im Rozal, Ingrid Aechtner und Daniel Berger, Sa 
– Mo 10 – 18 Uhr
Jesendorf, Lindenallee 2, Bilder und Töpferar-
beiten, Mal- und Bastelkurse in Antjes Mal-und 
Bastelstube, Sa – Mo 10 – 18 Uhr
Kalkhorst, Kerstin Klaffs, Friedensstr. 6, www.
hklaffs.de, Gebrauchskeramik, Kleinplastiken, 
Stoffbilder, Fotos von  Rock- und Jazz-Konzerten 
der 70er Jahre, Sa – Mo 11 – 18 Uhr
Kalkhorst, Gartengalerie Dirk Jacoby, Brooker 
Weg 40, www.menno-art.de, U.a. Malerei in Öl 
und Aquarelle von drei Künstlern, Sa 14 – 18 Uhr, 
So 11 – 18 Uhr
Kalsow, Strandgut-Keramik Astrid Rohmer, Kal-
sow Nr. 7, www.strandgut-keramik.de, Geschirr 
aus Steinzeugton in erdigen Farben und japa-
nischer Rakutechnik, So 14 Uhr Rakubrand-Vor-
führung, Sa 10 – 18 Uhr, So + Mo 11 – 18 Uhr
Klein Rünz, Bildhauerei Walter Green, Bergstr. 
19, www.walter-green.de, Skulpturen zum Be-
fassen und Photographik „Stillleben“, So+ Mo 
11 – 19 Uhr
Klein Rünz, Kathinkas Spinnstübchen, Falken-
hagener Str. 24, www.kathinka-design.de, Hand-
gestrickte Unikate, Sa 13 – 18 Uhr, So 11 – 19 
Uhr, Mo 11 – 17 Uhr
Klütz, Arph-Kunst-apart, Schlossstr. 2, Freilicht-
ausstellung von Kunst und Kunsthandwerk mit Zeit 
und Raum im gemütlichen Garten; Pfingsten Sa 
– Mo 11 – 18 Uhr
Klütz, Galerie für Handwerkskunst, Catrin 
Freuschle, Im Thurow 10, www.kluetz-mv.de, 
Vorführungen, Aktionen (Papierschöpfen) Ausstel-
lungen von 30 Handwerkskünstlern, Extraausstel-
lung „für Bienen, Blüten und Artenvielfalt in der 
Welt“, Sa + So 11 – 18 Uhr
Klütz, Alte Molkerei – Kunst und Kulturhaus, 
Lübecker Str. 3, www.alte-molkerei-klutz.de, 
Cafe Miluh, Klützer Mosterei & Brennerei, Galerie 
Kein Käse, Galerie DieKunstdasWerk, Galerie Das 
Spinnrad, Sa – Mo 
Klütz, Janne Brandt, Predigerstr. 14, www.
kluetz-mv.de/tourismus-freizeit/kulturelles/
textilgestaltung; textile Unikate, Pappmaschee-
Figuren, Sa + So 11 – 17 Uhr

Klütz, Jamies Cafe Galerie, Wismarsche Str. 34, 
www.facebook.com/jamiescafegalerie, Malerei, 
gemischte Medien- u. Steinkunst verschiedener 
Künstler,Sa – Mo 12 – 17:30 Uhr
Kussow, Kussower Weg 9, K.Jacobi-Doil – Öl-
malerei, Radierungen, Collagen, Gast: W.Mirek 
Gemälde und Kleinskulpturen, Sa 13 – 18 Uhr
Lockwisch, Sarina Wiepcke, Hauptstr. 8b, Male-
rei, Skulpturen, Fotografie, Sa + So 11 – 17 Uhr
Nantrow, Nantrow 12, www.atelier-sonnen-
stern.de; Skulpturen, Öl-Acryl-Malerei, Handta-
schen, handbemalte Lederartikel, Schmuck, Gast 
aus Zossen mit Recycling-Kunst, Sa – Mo 11 – 17 
Uhr
Ostseebad Boltenhagen, Buddelschiffmuse-
um, Ostseealle 23, www.boltenhagen.de, Buddel-
schiffe, Schiffsmodelle, alte maritime Geräte und 
Werkzeuge,Sa – Mo 10 – 18 Uhr
Ostseebad Boltenhagen, Birgit Schön-
Schneider, Mecklenburger Allee 1,www.mal-ort-
ostsee-strand.de; „Marine- und Seemalerei“, 2 
Mitmachaktionen 13 und 16 Uhr, Mo 11 – 18 
Uhr
Ostseebad Boltenhagen, Malort-Kunst und 
Therapie-MV, August-Bebel-Str. 26, www.kunst-
undtherapie-mv.de; Ausdrucksmalen, Farben auf 
großen Formaten,So 11 – 18 Uhr
 
Palingen, Kunstwerkstatt Knospe, Hauptstraße 
14, Meike Knospe: Malerei, Holz-, Stein-, und 
Bronzeskulpturen, Zeichnungen, Musik: Carsten 
Christ, Sa + So 11 – 18 Uhr
Pingelshagen, Atelier Pinselstrich, Am Aubach 
4, www.pinselstrich-netti.de; A. Neumann – Acryl- 
und Aquarellmalerei, K. Tauber – Objekte aus 
Holz, S. Mewald – Metall, Sa + So 11 – 17 Uhr
Pingelshagen, Kreidekreis Margit Weding, Am 
Paradies 9, Fotoausstellung, Hobbykünstlerinnen 
zeigen Landschafts-, Blumen- und Architekturmo-
tive in Aquarell, So 10 – 18 Uhr
Plüschow, Atelier UP Schwarz, Dorfstraße 17, 
www.upschwarz.com; Das Wildtier in der Kunst. 
Gemälde und Zeichnungen wildlebender Tiere, 
Pfingsten: Sa + So 10 – 18 Uhr
Rugensee, Finkenweg 1, Keramikausstellung 
– bemalte Vogel-und Lichthäuschen, Glocken, 
Skulpturen,Gefäße für Haus und Garten, Sa + So 
11 – 18 Uhr
Rüting, Hof Siebenhausen, Werner Heuer, ver-
schiedene Künstler zeigen Fotografie, Malerei – 
Gebrauchskunst für Drinnen + Draußen, Sa + So 
11 – 18 Uhr
Schattin, Bildhaueratelier Claus Görtz, Haupt-
straße 5, www.clausgoertz.de; Jahresschau des 
Bildhauers C.Görtz m. Gastkünstlern; F.Stellmach 
– Maler und Grafiker, D. Geike – Glasdesign – 
Lichtsäulen, R.Högn – Goldschmiedin, G.Köhler 
– Malerei, Sa + Mo 11 – 18 Uhr
Schattin, unser SchaDuLe e.V., Hauptstr. 15, 
www.schattiner-kunstfreu.de; Ausstellung von 
Werken mehrerer Künstler in Scheunen und Gär-
ten, Musikprogramm u. Kunsthandwerkermarkt; 
Pfingsten: Sa 11 – 01 Uhr u. So 11 – 18 Uhr
Schönberg, Atelier „Haus Barlach“ Heinz Ten-
breul, Ratzeburger Str. 6, www.atelier-hausbar-
lach.de Präsentation von Grafik- und Ölgemälden, 
So 10 – 18 Uhr u. Mo. 11 – 17 Uhr
Schwanbeck, Vernissage auf der Tenne, Schön-
berger Str. 9, Zeichnungen, Aquarelle, Ölgemälde, 
Fotografie, Stein & Stahl, Schmuck, Kunstschmie-
devorführungen, Holz- und Tonskulpturen, Musik 
handgemacht, So 13 – 19 Uhr, Mo 12 – 17 Uhr
Seefeldt, Annette Schroeder, Waldweg 3, ge-
filzte und gestrickte Bekleidung und Accessoires 
aus Wolle, Seide, Leinen, C.Jacob – genähte 
Taschen, Mo 11 – 17 Uhr
Seehof, Keramik Diana Hanczyk, Dorfstr.18, 
Mitmachaktionen für Erwachsene und Kinder, 
Werkstattausstellung, Sa + So 11 – 18 Uhr
Selmsdorf, Theater Zaunkönig, Hinterstr., Kir-
che, www.theater-zaunkoenig.de; Ausstellung: 
Fotografien von Fritz Fey; Indische Puppenspieler, 
So 15 – 20 Uhr u. Mo 11 – 17 Uhr

Stellshagen, Martina Kaltenbach, Dorfstr. 29, 
www.hierjetzt.de; „Making of“ und Ausstellung 
Freie Malerei/Ausdrucksmalen, Sa + So 11 – 19 
Uhr
Stove b.Wismar, Kunsthaus, Atelier Thought 
Raven, Niendorfer Weg 2, www.kunsthaus-stove.
de; WELTZEITRAUM Lehmbauskulptur und Skulp-
turengarten, Sa – Mo 10 – 18 Uhr
Stove b.Wismar, Malatelier Marion Körner, 
Zum Breitling 52, www.ostsee-malerei.com; Aus-
stellung mit aktuellen Bildern, Sa + So 13 – 17 
Uhr
Veelböken, Gudrun Vollborn, Botelsdorfer 
Damm 13, www.gudrun-vollborn.de; Unikat-
Schmuck, Gäste: Schaalsee-Töpferei Martin Voigt 
Gebrauchs- und Gartenkeramik; Wolfgang Albeck 
– Natur-Fotografien,Holzarbeiten, Sa 13 – 18 
Uhr
Ventschow, Karoline Höppner, Hauptstr. 8, 
Keramiken mit Craquele Glasur,Sa – Mo 11 – 
17 Uhr
Vogelsang, Mathias Finck und Doris Fink, 
Vogelsang 4, Holzkunst und Malerei, Sa – Mo 
10 – 18 Uhr
Vogelsang, Dörte Michaelis, Vogelsang Haus 
10, www.doerte-michaelis.de; Keramik für Haus 
und Garten, Klinkerobjekte, Feinsteinzeug, Porzel-
lan und Glas, neu: Minigärten und Pflastermosai-
ke, Sa + Mo 10 – 18 Uhr
Warin, Stadthalle, Schulstr. „Bild und Gestal-
tung“, Öl, Acryl, Aquarell, Nagelkunst, Bildhau-
erarbeiten, Gemeinschaftsausstellung von B. 
Handorf, P.&H. Sticklorat, Ch.v.Fircks, Sa 14 – 17 
Uhr, So + Mo 10 – 17 Uhr
Warkstorf, Reingard Berger, Dorfstr.12, www.
reingard.de, Der beflügelte Geist der schwarzen 
Raben, So+Mo13 -18 Uhr
Warnkenhagen, Alte Schule, Hohenschönber-
ger Weg 3, www.decker-luebeck.de; Kleinmöbel, 
Einzelstücke und kleine Serien in klaren Formen, 
Sa – Mo 12 – 18 Uhr
Warnkenhagen, Datscha Design Forschungs-
stätte, Dorfstr. 43, www.uanquibeach.net, Kunst 
und Design auf auf dem Gelände; Pfingsten: Sa 
– Mo 11 – 18 Uhr
Webelsfelde, „Träume“ Marion Stender, Bild 
und Deko aus Holz und auf Leinwand für Garten, 
Haus und Hof, Sa – Mo 11 – 18 Uhr
Wendisch Rambow, Christine Becker, An der 
Bahn 4, www.christine-becker.eu, Bilder und be-
sondere Bücher, So 13 – 18 Uhr
Wendorf, Gartenhaus, Am Anger 3, www.han-
newilberg.com; Hanne Wilberg und Elke Thomas-
berger, Mosaik, Malerei, Decoupage, Fotografie, 
Papierarbeiten, Sa – So 11 – 18 Uhr
Wismar, Baumhaus, Am Alten Hafen, Locus 
Amoenos Landart Hame Lohrmann – Fotografie 
und Installation; www.wismar.de, Sa – Mo 10 
– 16 Uhr
Wismar, Gerichtslaube Rathaus, Am Markt 1, 
www.wismar.de; Grafik-Mode-Modegrafik Andrej 
Subarew – eine Retrospektive, Sa 10 – 17 Uhr
Wismar, Neptunring 2,  Kunst im Wohnzim-
meratelier.Mit der Kraft der Farben erzählt ein 
Stück Holz, ein Stein, ein Blatt Papier oder eine 
Leinwand von persönlichen Träumen einer Künstle-
rin mit Handicap, Sa + So 11 – 18 Uhr
Wismar, Bliedenstr.36, Anja Weyer zeigt 
Zeichnungen, Linocuts und Acrylmalerei; www.
anjaweyer.de, Sa + So 10 – 18 Uhr
Wismar, Projektraum „Raumstadt“, Alter 
Holzhafen 3, www.jan-putensen.de; Ausstellung 
„Kompositionen“, vielerlei Inhalte in vielerlei Aus-
druck – eine Sammlung freier Manifestationen, 
Sa – Mo 10 – 17 Uhr
Wismar, Treppenbau Plath, Rüggower Weg 29, 
www.reinhardfroehlich.de, neue Acryl-/Ölmalerei, 
Fotocollagen und Skulpturen, Sa 9 – 15 Uhr, So 
11 – 15 Uhr
Wüstenmark, Birgit Moll, Landstr. 9. Handwe-
berei –Schauweben, modische Accessoires und 
Textilien zur Raumgestaltung aus handgewebten 
Stoffen, Sa 10 – 17 Uhr



10 Impressionen – Sonnenschein macht gute Laune

Schon die Kleinen lieben die Sonnen (Foto: Karin Schröder)

Nach Regen folgt Sonne (Foto: Merle Lindemann)

Gute Laune (Foto: Volodymyr Sekerko)

Ab in die Sonne … (Foto: Heike Lindemann) Frühlingsleuchten am Teich von Nienmark (Foto: Hille Wittwer)

Spiegelung am Dechower See (Foto: 
Manfred Seibke)

Pfirsichblüten sind bereit zum Bestäuben (Foto: Kerstin Annis)

Liebe Leserinnen und Leser,
vielen Dank für die Einsendung 

Ihrer Sonnenstrahlen im frostigen 
April! Zum Thema „Sonnenschein 
macht gute Laune“, konnten wir 
schönes Material für die aktuelle 
Ausgabe des NORDWESTBLICKs 
auswählen. 

Für  die nächste Ausgabe freuen 
wir uns  auf Ihre Fotomotive zum 
Thema „Nordwestmecklenburg– 
ein Blütenmeer“. Wir rechnen wie-
der ganz fest mit Ihren Bildern zum 
Mitmachen und Mitgestalten bis 
zum 2. Juni an presse@nordwest-
mecklenburg.de

Wichtig ist, dass die Bildeinsen-
dungen mit Namen, Kontaktdaten 
des Fotografen und Inhaltsangabe 
(Vorschlag für die Bildunterschrift) 
gekennzeichnet sind. Wir freuen 
uns sehr auf Ihre Einsendungen .

Und in der Juli-Ausgabe  wür-
den wir gern Fotos von Ihren Ent-
deckungen während der Aktion 
„KUNST OFFEN“  am Pfingst- 
wochenende veröffentlichen.  

Mit dem Einsenden von Fotos und 
ggf. zugehörigem Text bestätigen Sie, 
dass Sie Urheber des eingesandten 
Materials sind, keine Persönlichkeits-
rechte Dritter verletzt werden und 
stimmen ausdrücklich einer unent-
geltlichen Nutzung für alle Verwen-
dungszwecke durch den Landkreis 
Nordwestmecklenburg zu.



Veranstaltungen und Termine 11

bis 18. Juni 

11. Juni 

Wiedereröffnung 
des Volkskundemuseums 

Schönberg am 20. Mai

Schloss Bothmer/Klütz 10. und 11. Juni19./21. Mai

10. Juni

2. Juni

Öffnungszeiten Di -So 11 -17 Uhr

Öffnungszeiten Museum dienstags 
bis sonntags sowie an Feiertagen 
10 bis 18 Uhr, Öffentliche Füh-
rungen durch das Schlossmuseum 
donnerstags und samstags 12 Uhr
• 21. Mai Internationaler Muse-
umstag auf Schloss Bothmer in 
Klütz, 10 - 18 Uhr. Getreu dem dies-
jährigen Motto "Spurensuche. Mut 
zur Verantwortung!" können sich 
Erwachsene und Kinder auf eine 
besondere Entdeckungsreise durch 
das Schloss begeben. Die Anlage 
ist fast 300 Jahre alt und die Räu-
me erzählen mit ihrer Architektur 
die Geschichten ihrer zahlreichen 
Bewohner. Was bedeutete die Ent-
stehung eines so großen Privatbe-
sitzes für die Menschen der umlie-
genden Dörfer und Güter? Welche 
Spuren haben der Bauherr, die 
vielen Majoratsherren, die Bewoh-
ner nach 1945 und schließlich die 
Restauratoren im Schloss hinter-
lassen? Bei Sonderführungen durch 
das Schloss können Besucher Ant-
worten auf diese Fragen bekom-
men. Kinder haben die Möglichkeit 
mit einer Museumsrallye auf ganz 
eigene Spurensuche zu gehen. 
• 1. Juni bis 31. Juli Sonderaus-
stellung Kunstsammlung des NDR 
auf Schloss Bothmer, Westflügel 
Gemälde zum Thema „Weite und 
Licht“ – Norddeutsche Landschafts-
malerei vom ausgehenden 19. Jahr-
hundert bis in die Gegenwart.

Nach vier Jahren des Umbaus 
und der Planung ist mit dem neu-
en Museum im Koch`schen Haus  
direkt am Schönberger Markt  
eine zukunftsorientierte Kul-
tureinrichtung gewachsen, die 
jetzt zu einem Besuch einlädt. 
„Zwischen Bischofsstuhl und Hei-
matbewegung!“ heißt die neue 
Dauerausstellung, die ihren Blick 
kulturgeschichtlich auf Nordwest-
mecklenburg richtet.
Das vielseitige Eröffnungspro-
gramm am 20.Mai beginnt um 11 
Uhr. Um 12.30 Uhr folgt ein kleines 
Konzert „Mecklenburgische Tänze“ 
mit Christoph D. Minke, Cembalo, 
Karin Liersch, Cello und Ilse Bosch, 
Kontrabass. Um 13 Uhr bläst der 
Schönberger Posaunenchor und 
um 14 und 15.30 Uhr finden die er-
sten öffentlichen Führungen statt. 
Museumsleiter Olaf Both lädt alle 
Interessierten herzlich ein!

„Die Tischreden der Katharina 
Luther“ 19 Uhr, Kirche Friedrichs-
hagen bei Plüschow, Veranstaltung 
des Fördervereins zur Erhaltung 
der Kirche Friedrichshagen e.V. 
In dem Kammerspiel versteht es 
die Berliner Künstlerin Elisabeth 
Haug auf faszinierende Weise, Ka-
tharina von Bora als Ehefrau des 
großen Reformators zum Leben zu 
erwecken.
Frühjahrskonzerte des Kammer-
chores „Perlmutt“ Wismar 

Im nunmehr 10. Jahr seines Be-
stehens startet der Wismarer 
Kammerchor „Perlmutt“ mit einer 
besonderen Frühjahrskonzertrei-
he in die Jubiläumssaison. Sakrale 
Werke wechseln sich im  Programm 
„Ubi caritas“ ab mit bekannten Tra-
ditionals aus Deutschland und der 
ganzen Welt: Zu Gehör kommen 
u.a. Werke von Maurice Duruflé, 
Anton Bruckner und Ola Gjeilo- 
am 19.Mai, Dorfkirche Hohenkir-
chen, 19 Uhr, 21.Mai, St.Nikolai 
Wismar, 18 Uhr,Eintritt 9Euro, er-
mäßigt 6 Euro.

www.offene-gaerten-in-mv.de

• 14. Kinder-Umwelt-Tag des 
Zweckverbandes Grevesmühlen, 
Gelände des Wasserwerkes mit 
Wasserlehrpfad in Wotenitz ab 10 
Uhr, buntes Bühnenprogramm erst-
mals mit dem Mitmachtheater „Blu-
mental“ aus Wismar 11 und 15 Uhr 
für die Jüngsten, Infos rund um das 
kühle Nass sowie Umwelt und Natur, 
Spiel und Spaß, große Laufbälle und 
kleine Treetboote in Wasserbecken.

Eröffnung 14. Klützer Literatur-
Sommer „Landlust oder Groß-
stadtsehnsucht“ im Uwe-Johnson-
Literaturhaus, 18 Uhr, weitere 
Infos zum Programm unter www.
literaturhaus-uwe-johnson.de

• Offene Gärten am 10. + 11. Juni

Nach dem erfolgreichen Musical 
„Ritter, Tod und Teufel" des vergan-
genen Jahres gibt es jetzt einen wei-
teren Höhepunkt zum Reformations-
jahr 2017 in Nordwestmecklenburg: 
Am 7. Juni wird um 17 Uhr in der Ga-
debuscher Stadtkirche die Ausstel-
lung „Mecklenburgischer Reforma-
tionstaler von 1549“ eröffnet. 1549 
verkündete Herzog Johann Albrecht 
I. auf dem Sternberger Landtag den 
Protestantismus für Mecklenburg. 
Noch im gleichen Jahr ließ er einen 
Taler in seiner Gadebuscher Münze 
prägen. Die Münze zeigt den Herzog 
in seinem Konterfei mit hohem Hut. 
Die Umschrift auf dem Taler lautet 
„DOMINE NE DA INIMICIS VERBI 
TIVI LETITIAM“ übersetzt „Herr, gib 
keine Freude den Feinden deines 
Wortes“. Das war ein Affront gegen 
Papst und Kaiser. Es war ein prote-
stantisches und politisches Bekennt-
nis zur damaligen Zeit. Mit Unter-
stützung der Stiftung der Sparkasse 
Mecklenburg- Nordwest ist dieser 
Taler in 999 Silber in einer limitierten 
Auflage von 200 Talern nachgeprägt 
worden.
In der bis zum 
31. Oktober 
g e z e i g t e n 
A u s s t e l -
lung wird 
die Zeit vor 
der Reforma-
tion in Europa 
, die Reformationszeit in Deutsch-
land, Mecklenburg und Gadebusch 
in interessanten Darstellungen er-
zählt. Im Mittelpunkt stehen der 
Reformationstaler von 1549 und die 
reformatorische Kunst der Terra-
kottadarstellung des Gadebuscher 
Schlossportals. Auch das aktuelle  
Bestreben der Ökumene in unserer 
Region wird ein Thema sein. Darüber 
hinaus beteiligt sich die schwedische 
Partnerstadt von Gadebusch – Åmal. 
Bildungs- und Kultusministerin Bir-
git Hesse hat die Schirmherrschaft 
übernommen. 
Öffnungszeiten: Di–So 10–12 und 
14–16 Uhr. Der Reformationstaler 
ist u.a. in der Buchhandlung Schnürl-
Müller in Gadebusch und Greves-
mühlen sowie in der Nikolaikirche 
Wismar erhältlich.

Aus dem Programm: Am 10. Juni, 20 
Uhr, Tanzparty mit DJ Andre Berge-
mann, 22 Uhr Konzert mit AC/DX,
11. Juni: Familientag, 12 Uhr Klas-
bachtaler Blasmusik, 15 Uhr Musik 
von Sabine Fischmarkt, 17.30 Uhr 
Saxophonia Concertante

„Mecklen- 
burgischer 

Reformationstaler 
von 1549“ – 

Ausstellung zur Reformation in 
Gadebusch ab 4. Juni
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiertDie Kreisvolkshochschule NWM informiert 

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

•  Haushaltsplan zur Haushaltssitzung Nordwestmecklenburg 
2017 und 2018  Teil I und Teil II

•  Ausschreibung des Umweltpreises 2017 

•  Ausschreibung zur Verleihung der Ehrennadel 2017 

•  Amtliche Bekanntmachung des Zweckverbandes "Schaalsee-
Landschaft" Einladung zur 4. Sitzung der Verbandsversamm-
lung 

•  22. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Kreistages NWM

•  Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für den 
Bundestagswahlkreis 12 Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen

•  Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfügung Nr. 18 Aufhe-
bung der Aufstallung von Geflügel

•  Haushaltssatzung des Zweckverbandes "Schaalsee-Land-
schaft" 

•  Beschlussvorschlag zur Änderung der Entschädigungsfestset-
zung für den Kassenvorstand und die Geschäftsführung der 
Wildschadensausgleichskasse 

•  Haushaltsplan 2017/2018 der Wildschadensausgleichskasse 

•  Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen an Gewässern 
2. Ordnung Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Bo-
denverbandes „Boize-Sude-Schaale“

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter: www.nord-
westmecklenburg.de/oeffentliche-bekanntmachungen.html. Für die Vollstän-
digkeit wird keine Garantie übernommen.

Ausschreibung des Umweltpreises des Landkreises 
Nordwestmecklenburg für das Jahr 2017

Ausschreibung zur Verleihung der Ehrennadel 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

Arbeitsstelle Grevesmühlen Mai/Juni 2017
Politik, Gesellschaft, Umwelt
7FB104S03    Der Obstbaumschnitt-Sommerschnitt 17.06.2017/09:30 Uhr

Kultur/Gestalten
7FB208S04    Gartenkeramik - Workshop 17.06.2017/10:00 Uhr

Gesundheit
7FB309A03   Feldenkrais-Bewusstheit durch Bewegung 22.05.2017/17:00 Uhr
7FB30302       Workshop-Die Erhaltung der Sehkraft 27.05.2017/09:00 Uhr

Informationen und Raumanfragen zu den Kursen erhalten Sie in der KVHS NWM, 
Arbeitsstelle Grevesmühlen unter der Tel.-Nr. 03881/719751. Schriftliche Anmel-
dungen sind online unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de., Schriftlich per Fax 
unter 03881 71 97 55 oder per Mail unter gvm@vhs-nwm.de möglich.
Die aktuellen Programmangebote finden Sie auf unserer Homepage im Internet un-
ter www.kreisvolkshochschule-nwm.de.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg 
vergibt im Jahr 2017 wieder einen Um-
weltpreis. Mit diesem Preis sollen Einzel-
persönlichkeiten, Personengruppen, Ver-
eine und Verbände, aber auch Betriebe 
und Institutionen gewürdigt werden, die 
sich ehrenamtlich bzw. uneigennützig im 
Bereich des Natur- und Umweltschutzes 
engagieren und hierdurch eine öffentlich-
keitswirksame Vorbildfunktion haben.
Der Landkreis stellt für den Umweltpreis 
insgesamt 2 000 € zur Verfügung. Der 
Umweltpreis wird als Geldpreis verlie-
hen. Das Preisgeld kann auf mehrere 
Preisträger aufgeteilt werden. Die Höhe 
eines individuellen Preisgeldes soll dabei 
500 € nicht unterschreiten. Die Namen 
und die Wirkungsstätte der Geehrten 
werden im „Nordwestblick“ veröffent- 
licht und auf einer Ehrentafel in der Kreis-
verwaltung dauerhaft der Öffentlichkeit 
präsentiert.

Verfahren
1. Der Umweltpreis wird im Rahmen des 
Jahresempfangs durch den Kreistags-
präsidenten und die Landrätin des Land-
kreises Nordwestmecklenburg verliehen.

2. Auszeichnungsvorschläge sind beim 
Landkreis Nordwestmecklenburg (An-
schrift: Landkreis Nordwestmecklen-
burg, Büro der Landrätin, Postfach 1565, 
23958 Wismar; E-Mail: landraetin@nord-
westmecklenburg.de) bis zum 30. Juni 
2017 einzureichen. Vorschlagsberechtigt 
sind Einzelpersonen, Vereine, Verbände, 
Institutionen und Kommunen.

3. Mit dem Auszeichnungsvorschlag ist 
eine detaillierte und anschauliche Be-

schreibung und Begründung der zu wür-
digenden Leistungen oder Projekte sowie 
ein kurzer Lebenslauf der beteiligten Per-
sonen bzw. die Darstellung der Entwick-
lung einer Gruppe einzureichen.

4. Die Prüfung der Vorschläge und die 
Auswahl der Preisträgerinnen und Preis-
träger erfolgt durch eine Jury, die aus 
mindestens fünf Mitgliedern besteht und 
durch die Landrätin auf Vorschlag des 
Kreistagsausschusses für Umwelt und 
Landwirtschaft berufen wird.

5. Die Entscheidung der Jury soll von den 
folgenden Hauptkriterien bestimmt wer-
den:
•  Qualität des Auszeichnungsvorschlages
•  Maß des uneigennützigen bzw. ehren-

amtlichen Engagements
•  Maß der positiven Wirkung auf Natur 

und Umwelt
•  Maß der öffentlichkeitswirksamen Vor-

bildfunktion

6. Nicht verliehen werden kann der Preis 
an folgende Personen und Organisati-
onen, an denen sie maßgeblich beteiligt 
sind:
•  Mitglieder der Jury 
•  Mitarbeiter der Kreisverwaltung
•  Mitglieder des Kreistages und seiner 

Ausschüsse 

7. Gebeten wird besonders um Vor-
schläge zur Auszeichnung von Kindern, 
Jugendlichen und durch sie geprägte Or-
ganisationen.

Wismar, den 27.04.2017
gez. Kerstin Weiss, Landrätin

Der Landkreis Nordwestmecklenburg 
beabsichtigt, im September 2017 im 
Rahmen seines Jahresempfanges ver-
diente Einwohner des Landkreises mit 
einer Ehrennadel zu ehren. Die Ehrenna-
del kann Einwohnern verliehen werden, 
die sich um das Ansehen und das Wohl 
des Landkreises Nordwestmecklenburg 
durch besonderes ehrenamtliches En-
gagement verdient gemacht haben. Die 
Verdienste müssen über das übliche Maß 
und möglichst über die Kreisgrenzen hin- 
ausgehen. Das besondere ehrenamtliche 
Engagement muss einen Zeitraum von 
mindestens drei Jahren überschreiten.

Verfahren
1. Die Verleihung der Ehrennadel, ver-
bunden mit einem Sachpreis, erfolgt 
durch den Kreistagspräsidenten und die 
Landrätin im Rahmen des Jahresemp- 
fangs des Landkreises Nordwestmeck-
lenburg. Die Namen und die Wirkungs-
stätte der Geehrten werden auf einer 
Ehrentafel in der Kreisverwaltung dau-
erhaft der Öffentlichkeit präsentiert und 
im „Nordwestblick“ veröffentlicht.

2. Vorschlagsberechtigt sind Mitglieder 
des Kreistages, Bürgermeister/innen, 
Wohlfahrts- und Jugendverbände, Ver-

eine und deren Dachverbände sowie 
Kirchen. Die Vorschläge sind bis zum 
30. Juni 2017 beim Landkreis Nordwest-
mecklenburg (Anschrift: Landkreis Nord-
westmecklenburg, Büro der Landrätin, 
Postfach 1565, 23958 Wismar; E-Mail: 
landraetin@nordwestmecklenburg.de) 
einzureichen.

3. Mit dem Ehrungsvorschlag ist eine de-
taillierte und anschauliche Beschreibung 
und Begründung der zu würdigenden 
Leistungen und ein kurzer Lebenslauf 
der vorgeschlagenen Person einzurei-
chen.

4. Die Prüfung der Vorschläge und Aus-
wahl der zu Ehrenden erfolgt durch eine 
Auswahlkommission, der der Kreistags-
präsident, seine Stellvertreter, der Ver-
waltungsrat sowie der Vorsitzende des 
Ausschusses für Bildung und Kultur an-
gehören. Die Fachausschüsse des Kreis-
tages können im Rahmen ihrer Zustän-
digkeit in nichtöffentlicher Sitzung eine 
Auszeichnungsempfehlung aussprechen.

Wismar, den 27.04.2017
gez. Kerstin Weiss, Landrätin



Anzeigen und Werbung

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Klaus Düsterhöft
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht • Vertragsrecht
• Familienrecht • Mahnwesen

• Grundstücksrecht
 Bahnhofstraße 21 • 19205 Gadebusch

Telefon: 03886-32 40 • Fax: 03886-22 56

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Kostenlose Erstberatung!
Tel.: 03 88 25/3 73 57 • Fax: 95 97 07

rechtsanwalt-adam@gmx.de 
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Rechtsanwalt
JOACHIM BEHL

Scheidungsrecht / Unterhaltsrecht

Hauptstraße 24 • 23996 Bad Kleinen
Tel.: 038423-50970

E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Anwälte aufgepasst!
Hier könnte 

Ihr Inserat stehen!
Tel. 03881-2339

Kann ich meinen Job loswerden, 
wenn ich krankheitsbedingt nicht mehr 

alle Arbeitsaufgaben erfüllen kann?

B a n d s c h e i -
b e n v o r f a l l , 
nicht vollstän-
dig heilende 
Brüche, Dia-
betis, etc.; im 
Laufe eines 
Arbeitslebens 
können viele 
g e s u n d h e i t -
liche Beein-
trächtigungen 
auftreten. 

Welche Auswirkungen können 
Krankheiten auf das Arbeitsver-
hältnis haben?

Jeder kennt wohl die häufigste 
Auswirkung von Krankheit im 
Arbeitsverhältnis, nämlich die 
Verpflichtung des Arbeitgebers, 

den Lohn bis zu einer Dauer von 
sechs Wochen weiterzuzahlen, 
obwohl er die Arbeitsleistung 
des Arbeitnehmers nicht erhält.
Was aber, wenn der Arbeitneh-
mer dauerhaft auf Grund einer 
Erkrankung seine Arbeitslei-
stung ganz oder teilweise nicht 
mehr erbringen kann?

Grundsätzlich muss ein Ar-
beitgeber eine Kündigung des 
Arbeitsverhältnisses sozial 
rechtfertigen, wenn das Kündi-
gungsschutzgesetz anwendbar 
ist (Arbeitnehmer länger als 
sechs Monate beschäftigt, mehr 
als 10 Mitarbeiter im Unterneh-
men).

Eine Möglichkeit der Recht-
fertigung kann sein, dass der 

Torsten Kossyk 
Fachanwalt für 
Arbeits- und 

Strafrecht

Arbeitnehmer seine Arbeitsauf-
gabe auf längere Zeit nicht mehr 
erfüllen kann und es dem Arbeit-
geber daher nicht zuzumuten ist, 
am Arbeitsverhältnis festzuhal-
ten. 

Für die Frage der Zumutbarkeit 
kommt es auf viele Umstände an. 
Wie lange ist der Arbeitnehmer 
bereits für den Betrieb tätig, ist 
die gesundheitliche Beeinträch-
tigung Folge der beruflichen Tä-
tigkeit und vieles mehr. Dabei 
ist eine Beendigungskündigung 
als schärfstes Mittel des Arbeit-
gebers nur zulässig, wenn nicht 
mit einer Änderungskündigung 
den Interessen beider Seiten 
Rechnung getragen werden 
kann. Bei einer Änderungskün-
digung kündigt der Arbeitgeber 
das Arbeitsverhältnis und bietet 
zugleich die Weiterführung des 
Arbeitsverhältnisses unter ge-
änderten Konditionen an (etwa 
eine andere Tätigkeit bei gerin-
gerem Gehalt).

Grundsätzlich kann eine krank-
heitsbedingte Leistungsminde-
rung eine Änderungskündigung 
rechtfertigen. Sie ist aber nur 
zulässig, wenn betriebliche In-
teressen erheblich beeinträch-
tigt werden. Zunächst ist dabei 
zu berücksichtigen, in welchem 
Umfang der Arbeitnehmer seine 
arbeitsvertraglichen Verpflich-
tungen nicht mehr erfüllen kann. 
Dabei sind die Vereinbarungen 
im Arbeitsvertrag maßgebend. 
Wenn der Arbeitgeber sich einen 
weiten Spielraum für den Einsatz 
des Arbeitnehmers ausbedingt 
(etwa mit der Tätigkeitsbeschrei-
bung „Angestellter“), desto eher 
wird der Arbeitnehmer jeden-
falls Teile aller denkbaren Tä-
tigkeiten eine „Angestellten“ 
erbringen können. Je enger der 
Tätigkeitbegriff vereinbart wird 
(etwa Baumaschinenführer), 
desto eher wird eine Krankheit 
zum vollständigen Verlust der 
Einsetzbarkeit führen.

Wenn aber der Arbeitnehmer, 
trotz krankheitsbedingter Lei-
stungsminderung, noch Teile 
der geschuldeten Tätigkeiten 
erbringen kann, dürfte es für 
den Arbeitgeber schwer werden, 
eine Änderungskündigung bei 
den hohen Anforderungen der 
Rechtsprechung zu rechtferti-
gen.

Jedenfalls sollte eine solche 
Kündigung innerhalb der drei-
wöchigen Klagfrist überprüft 
werden.  
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Kompetent und liebevoll im Seni-
orenalter betreut zu werden und 
eine Wohnung mit individuellen 
Bedürfnissen zu haben, wer möch-
te das nicht? Dieses Bedürfniss 
muss kein Traum bleiben, denn am 
10. Mai wurde der offizielle Spa-
tenstich auf dem ehemaligen Dia- 
mant-Gelände in Grevesmühlen 
für diesen Baukomplex getätigt.

Im Auftrag von der GST-Service 
GmbH & M-HH Hausservice 
GmbH eröffnete Ursula Arndt die 
feierliche Veranstaltung. Reinhold 
Dierkes, der geschäftsführende 
Gesellschafter, gab einen kurzen 
Rückblick über den Projektver-
lauf. 

2009 lag die erste Planung bei 
86 Wohnungen ohne ein Konzept 
dahinter. Im weiteren Planungs-
verlauf entschied man sich jedoch 
für das heutige Konzept. 

Grevesmühlens Bürgermeister 
Lars Prahler sieht einem guten 
Bauablauf entgegen und wünsch-
te gutes Gelingen für das zukunf-
tige Bauvorhaben.

Energieeffiziente Bauweise 
und Elektroautos

Unter dem Namen "Solar Wohn-
park Diamant" werden auf dem 
direkt am Bürgerpark liegen-
den Grundstück 48 komfortable 
2-Raum-Wohnungen mit ca. 60 qm 
Wohnfläche in dreigeschössigen 
Punkthäusern entstehen. Alle Be-
wohner haben einen Stellplatz 

oder eine Tiefgarage oder können 
sich gemeinschaftlich Elektroautos 
teilen, die ihre Mobilität garantie-
ren. Die energieeffiziente Bauwei-
se des Baukomplexes, durch Fern-
wärme und Photovoltaikanlagen, 
verspricht geringe Nebenkosten. 
Der 1. stellvertretende Landrat 
Mathias Diederich lobte das inno-
vative Projekt mit der eigenen So-
larstromanlage zur Energieversor-
gung der geplanten Elektromobile 
und aller Gebäude.

Betreutes Wohnen 
als Dienstleistungskonzept 

Außerdem neuartig an diesem 
Wohnkonzept ist, dass der Bewoh-

ner seine Betreuung nach Bedarf 
"zubuchen" kann, ohne Verträge 
mit Betreuungseinrichtungen ein-
gehen zu müssen. Der Mecklen-
burger Pflegedienst GbR wird 24 
Stunden vor Ort sein und in den 
zwei vorgelagerten Konzepthäu-
sern eine Pflegeeinrichtung betrei-
ben. Thomas Moll , der Geschäfts-
führer freut sich einen Partner 
gefunden zu haben, um das neue 
Projekt umzusetzen. 

Neben den Eigentumswoh-
nungen, von denen bereits 25% 
verkauft sind, werden 57 Plätze 
mit Tagespflege zur Verfügung 
stehen. Dabei wird es sich um Ein-
zelzimmer mit integriertem Bad 
handeln.

Haben Sie Interesse an den zu-
künftigen Wohnungen? Alle Infos 
und Kontakt zu unverbindlichen 
Beratungen finden Sie unter: 
www.solarwohnpark-diamant.de
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Spatenstich am "Solar Wohnpark Diamant" in Grevesmühlen
48 seniorengerechte 2-Raum-Wohnungen entstehen

Beim Spatenstich dabei (v.l.): Archi-
tekt Manfred Großkinsky, Reinhold 
Dierkes, GST-Service GmbH & M-HH 
Hausservice GmbH, Peter Meier, 
ESIN construction, Grevesmühlens 
Bürgermeister Lars Prahler und  
Mathias Diederich, 1. Stellvetreter 
der Landrätin

SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

Dieses Buch stellt Sie an die Seite 
des Schmiedes Kilian Kreutz. Es 
lässt Sie eintauchen in die uralte 
Handwerkskunst des Schmie-
dens mit Hammer, Amboss, Feuer 
und glühender Kohle.Das Verfor-
men des rotglühenden Stahls in 
Gebrauchsgegenstände wie Mes-

ser und Äxte, dazu der Mythos des 
Damaszenerstahls – es fasziniert 
so gut wie jeden. Das Lesen dieses 
Buches nimmt Sie mit auf eine Reise 
sowohl in die Vergangenheit als 
auch in die Gegenwart. Es vermit-
telt Wissen, was nicht so geläufig ist 
und stellt zudem ein Nachschlage-

werk der besonderen Art dar. 
Format: 23 x 15 cm, 120 Abbildungen, 
148 Seiten, geb. Preis: 19,90 Euro
erhältlich im NWM-Verlag, 
Am Lustgarten 1, 
23936 Grevesmühlen
www. nwm-verlag.de, 
info@nwm-verlag.de

Messerscharfe Kunst – mit dem Amboss per Du



Der nächste NORDWESTBLICK erscheint am 14. Juni 2017, Redaktionsschluss: 29. Mai 2017

der Autoglas Wicke GmbH
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